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Tagesschau.
Die gestrige Stichwahl  im sächsischen Reichstags¬

wahlkreise Borna - Pegau  brachte den Sieg des So¬
zialdemokraten  mit 14 821 Stimmen , während der
bisherige Abgeordnete v. Liebert  sReichspartei ) 12731
Stimmen erhielt.

46 Studenten  der belgischen Universität Lö¬
wen  wurden gestern relegiert.

In Rio de Janeiro ist der Belagerungszu-
stanb  verlängert worden.

Der Endkampf in Borna -Pegau.
Bei der Reichstagsersatz-Stichwahl im 14.

sächsischen Wahlkreis Borna - Pegau  er¬
hielte« v. Liebert  sRp .j 12 781, R y s se l
(®oj.) 14321 Stimmen,' ungültig sind 198
Stimmen . Ryssel (Soz .) ist somit gewählt.

XX Die Wahlschlacht ist beendet, der Reichstagswahl-
kretS Borna -Pegau ist dem Bürgertum verloren gegangen.
ES ist ein heißer Kampf gewesen, der um das Mandat des
Reichsparteilers v. Liebert entbrannt war . Gerade dem
AuSgang dieses  Wahlkampfes sah man überall mit großer
Spannung entgegen, handelte es sich doch darum, ob Sachsen
«och um eine Nüance „roter " werden sollte, oder ob die
national gesinnten Kreise des Königreichs wenigstens drei
Wahlkreise dem Bürgertum zu erhalten vermochten; denn
bekanntlich sind nur noch die Wahlkreise Oschatz-Grimma
und Dautzen-Kamenz in den Händen des Bürgertums , in
allen sonstigen Wahlkreisen Sachsens ist „Rot" Trumpf!

Nunmehr ist die Entscheidung in Borna -Pegau gefallen,
deren Ergebnis um so interessanter sein mußte, als die
Aussichten des Generals v. Liebert, das Mandat zu be¬
haupten, nicht eben die günstigsten waren , obwohl der
ReichSparteiler bei dem ersten Wahlgang am 17. März etwa
1809 Stimmen gewonnen hatte gegenüber dem Hauptwahl-
ergebniS in 1912. Aber den rund 8600 Stimmen v. LiebcrtS
standen 12 000 sozialdemokratischegegenüber. Wenn man
nun auch anzunchmen berechtigt war , daß die Sozialdemo¬
kratie schon beim ersten Wahlgang alle Mann aufgeboten
hatte, um es womöglich gar nicht erst zur Stichwahl kommen
zu lasten, — der Zuwachs von etwa 800 Stimmen gegen¬
über der Wahl 1912 rechtfertigte diese Annahme — so blieb
doch der Ausgang des Endkampfes, der nun gestern statt-
gesunden hat, um so ungewister, als man sich nicht im
Klare« war , wie sich die Anhänger der Fortschrittspartei
bet dieser Stichwahl verhalten würden . Der national-
liberale Kandidat Nitzschkc hat bekanntlich am 17. März
nur 6600 Stimmen — etwa 600 weniger als bei der Wahl
1912— auf sich vereinigen können dank der „Unterstützung"
der Fortschrittler , von denen unzweifelhaft ein großer Teil
dem ganz linksstehenden Kandidaten seine Stimme gegeben
hat. Daß die Nationalliberalcn bei dieser Stichwahl ge-
schlosten für den bürgerlichen Kandidaten cintrcten würden,
war selbstverständlichund der unterlegene nationalliberale
Kandidat, wie auch die sächsische Parteileitung haben an
die nationalliberalcn Wähler noch obendrein die Aufforde¬
rung gerichtet, bei dem Entscheidungskampf für Herrn
». Liebert einzutreten . Der Stimmen der Nationalliberalcn
war also Exz. v. Liebert sicher, ob aber auch der Stimmen
des größten Teiles der Fortschrittler , das war die Frage,
die den Verlauf des gestrigen Wahlkampfes so spannend
machte. Flössen die 6600 Stimmen , die Nitzschke im ersten
Wahlgang erhielt , im Enökampf dem Reichsparteiler zu,
dann mußte der Wahlkreis dem Bürgertum erhalten
bleiben. Wohl hatte die Leitung der Fortschrittspartei
keine direkte Wahlparole ausgegeben, aber Blätter vom
Schlage des „Berl . Tagebl ." haben versucht, die fortschritt¬
lichen Parteigänger gegen Herrn v. Liebert aufzuhetzen, so
daß es also ungewiß war , wie viele der fortschrittlichen
Stimmen , die am 17. März für Nitzschke abgegeben waren,
dem General v. Liebert zugezählt werden könnten.

Die Entscheidung am gestrigeil Tage hat nun gezeigt,
daß die fortschrittlichen Wähler zum großen Teil für den
Kandidaten der Umsturzpartei eingetreten sind. Der partei-
offiziösen Auslassung der „Freisinnigen Ztg.", die dahin
lautete : „Wir sind überzeugt, daß die Anhänger der Fort¬
schrittlichen Volkspartei bei der Entscheidung über die
Frage , welcher der beiden Kandidaten als das kleinere
Ucbel anzuschcn ist, den entscheidenden Gesichtspunkt nicht
außer acht lassen werden, daß bei den jetzigen Mehrheits¬
verhältnissen im Reichstag jede U n t e r stü tzu n g
einer rechts st ehen den Kandidatur die Schwä¬
chung des Einflusses der liberalen Par¬
teien bedeutet"  hat , lvie das Endergebnis des Wahl¬
kampfes beweist, ein großer Teil der Fortschrittler treulich

Folge geleistet; denn sonst wäre der Wahlkreis nicht in
die Hände der Sozialdemokratie gefallen, die natürlich in
dem Bestreben, den kampfesfrohen „Reichsverbandsgeneral"
aus dem Sattel zu heben, die verzweifeltesten Anstren¬
gungen gemacht hat und, wie man sieht, mit Erfolg.

Diesen Erfolg haben die „Roten" nur der fortschritt¬
lichen Unterstützung zu verdanken; aus eigener Kraft , auch
wenn sie als ihre letzten Reserven Greise und Krüppel
herbcigeschleppthaben, hätten sie es nicht zum Siege ge¬
bracht. Das Bürgertum über die Partei ! Das Vaterland
vor den Sonderinteresscn ! Bon diesen Gesichtspunkten
Haben sich die Fortschrittler leider diesmal wieder nicht
leiten lasten, und sich, nur aus den kleinlichen Bedenken, die
„Linke" im Reichsparlament nicht zu schwächen, als Bahn¬
brecher für die „Genossen" hergegeben.

Die Krise in England.
Aus London  wird uns gedrahtet: Die politische Lage

bleibt noch immer vollständig ungeklärt , ja sie zeigt augen¬
blicklich chaotischen Charakter. Im Laufe des gestrigen
Tages wurden von verschiedenen Ministern verzweifelte
Anstrengungen gemacht, die beiden hervorragenden Gene¬
rale Sir Föhn French  und Sir John Edwards  dazu
zu bewegen, ihren eingereichten Abschied zurückzunehmcn
und spät Abends hieß cs dann auch in den Wandelgängen
des Unterhauses , daß es gelungen sei, die beiden hohen
Offiziere zum Bleiben zu bewegen. Um Mitternacht jedoch
erklärte General French einem Pressevertreter , daß diese
Gerüchte haltlos seien, er habe sein Abschiedsgesuch nicht
zurückgenommcn, es sei allerdings auch noch nicht ange¬
nommen worden. Die ganze Angelegenheit ist also noch
in der Schwebe. Gleich darauf erfuhr man auch im Parla¬
ment, daß die Erklärungen , die der Minister gestern abzu¬
geben hatte, auf heute mittag 12 Uhr verschoben seien.
Gestern abend hieß cs auch, daß der Kriegs mini st er
seinen Abschied von neuem ein gereicht  habe.
Aber diese Nachricht ist zur Stunde noch nicht bestätigt
worben. General French  wurde noch in später Abend¬
stunde vom König in Andien  z befohlen. Der Lord-
kanzlcr Haldane  gibt sich die größte Mühe, einen gang¬
baren Ausweg aus den Schwierigkeiten zu finden, doch ist
man davon überzeugt, daß, wenn die beiden Offiziere auf
ihrem Abschiedsgesuch beharren sollten, auch der Kriegs-
ministcr ihnen wird folgen müssen, was' unbedingt zu dem
vollständigen Zusammenbruch des Ministeriums Asquith

führen würde.
Der „Daily Mail " wird aus Dublin telegraphiert , daß

wieder, daß die Lage derartig verworren  sei , daß
dem Ministerpräsidenten nichts anderes übrig bleiben wird,
als das Parlament aufzu lösen  und Neuwahlen
vornehmen zu lassen. Man beeilt sich, heute die Finanzbill
zu erledigen. Außerdem sollen noch die Homerulebill und
die Walliser Kirchenbill unter die Parlamentsakte durch-
gezwungen werden, doch mit der Mehrstimmengesctzesvor-
lagc wird man nicht einmal mehr einen Versuch machen, sie
durchzubringen. Die Neuwahlen für das Unter¬
haus  werden im Juni , spätestens im Juli stattfinöen.
Wenn sich die Lage nicht plötzlich zugnnsten der Regierung
ändert , so wird dies der einzige Ausweg sein. Inzwischen
dauert aber die Mißstimmung unter den Offizieren an.

Der „Daily Telegraph" behauptet auch demzufolge heute
mehrere Jnfanterieoffiziere ebenfalls erklärt haben, sie
hätten gleichfalls die Absicht gehabt, ihren Abschied einzu-
reichcn, seien aber von ihren Kommandeuren davon ab¬
gehalten worden, der ihnen erklärte, es sei der ausdrückliche
Wunsch des Königs, daß die Offiziere der politischen Vor¬
gänge wegen nicht um ihren Abschied einkämen. Dem
„Daily Expreß" endlich wirb gleichfalls aus Dublin be¬
richtet, daß die Offiziere der dritten Kavallericbrigade
gestern von neuem erklärten , daß ihnen nunmehr , weil die
Garantien zurückgezogen wurden , nichts weiter übrig
bleibt, als von neuem ihren Abschied einzureichen. Es
wird erwartet , daß auch ihr kommandierender General
Gough dies heute von neuem unternimmt.

Die Nochette -Affäre.
Aus Paris  meldet der Draht : Das unwahrscheinliche

Gerücht, das gestern abend in der Kammer und in den Re¬
daktionen der großen Blätter zirkulierte , hat sich bestätigt.
Rochette, der flüchtige, und seit vielen Jahren von der Po¬
lizei gesuchte Schwindelbankier, hat an den Präsidenten der
Untersuchnngskommission, Jaures , einen Brief  geschrie¬
ben, in dem er mitteilt , daß die geheimnisvolle Persönlich¬
keit, die den Advokaten Bernard im Voraus die Versiche¬
rung gab, daß die Forderung auf Vertagung des Prozesses
von den^Staatsbehörden erfüllt werden würde und als

Verfasser die öffentliche Meinung Caillaux und Monis , ja
den Präsidenten selbst vermutete , niemand anders gewesen
sei, als Rochette  selbst . Eines Tages erschien Ro-
chctte bei du Mesnil und überreichte ihm ein finanzhistori¬
sches Buch über die Plazierungen und Emissionen, die die
französische Regierung von 1899 bis 1910 vorgcnommen
hatte. Rochette erklärte dem erstaunten Direktor des
„Rappel", daß er beabsichtige, einen Anhang zu diesem
Werk zu schreiben und zu beweisen, daß alle Plazierungen
Frankreichs verfehlt gewesen seien und baß sie einen Ver¬
lust von über 10 Milliarden für das französische National¬
vermögen bedeuteten, während im Gegenteil zu der glei¬
chen Zeit England und Deutschland durch andere Plazie¬
rungen ihr Nationalvermögen um 17 Milliarden erhöht
hätten. Du Mesnil war darauf aufs äußerste erregt und
erklärte, daß er dem Finanzministcr davon Mitteilung
machen würde. Caillaux sah offenbar ein, daß diese Ent¬
hüllungen Rochettes in der Hand eines geschickten Advokaten
eine furchtbare Rache gegen die Regierung werden würde
und widcrsetzte sich der Vertagung deS Prozesses nicht. Rö¬
chelte erfuhr davon und konnte mit aller Bestimmtheit dem
Advokaten Voraussagen, daß eine Forderung ans Verta¬
gung des Prozesses Erfolg haben würde. Am Schluß des
Briefes versichert er aufs Nachdrücklichste, daß er niemals
direkt oder indirekt irgend welchen schriftlichen oder münd¬
lichen Verkehr mit Caillaux oder Monis gepflogen habe
und baß beide der Affäre vollständig fern stünden. Daß
der Brief von Rochette herrührt , unterliegt , dem „Matin"
zufolge, keinem Zweifel.

Vertagte Entscheidung.
CD Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung deS

Reichstages vor den Osterferien steht die zweite Lesung
der Kontur rcnzklauselvorlage.  Wie wir er¬
fahren, wird cS aber zu keiner eingehenden Beratung mehr
kommen. Die Zeit dazu ist viel zu knapp, zumal die
Sozialdemokraten trotz aller eingehenden Kommisstons-
bcratung noch einmal die grundsätzliche Frage des glatten
Verbots aller Konkurrenzklauseln durch einen entsprechen¬
den Antrag aufrollcn wollen. Infolgedessen wird man sich
heute darauf beschränken, die Erklärungen der Reichsregrc-
rung zu den vorliegenden Kommissionsbcschlüssen aus dem
Munde des Staatssekretärs Lisco entgegenzunehmcn und
dann die Wciterberatung aus eine der ersten Sitzungen
nach Ostern vertagen. Wie wir hören, wird der Staats¬
sekretär den bürgerlichen Kompromißparteien bei ihrer
Forderung entgegenkommen, daß die Entschädigung der
vertraglich gebundenen Handelsangestcllten nicht ein Drit¬
tel, sondern die Hälfte ihres letzten Gehaltes betragen soll.
Dagegen wirb er die beiden anderen Forderungen , die
siinaussetzung der Gehaltsgrcnzc von 1500 auf 1800 Mark
und die Einklagbarkeit lediglich der verwirkten Konven¬
tionalstrafe , nicht auch der Vertragserfüllung , als völlig
unannehmbar bezeichnen.

Kurze politische Nachrichten.
Die ausgeltzobene Kronvrinzenrelse.

Die Absage der Kolonialreise des Kronprinzen ist er¬
folgt, da die kaiserliche Genehmigung in letzter Stunde ver¬
sagt wurde. Dazu erfährt die „Tägliche Rundschau" fol¬
gende Einzelheiten:

Die Reise befand sich bisher nur im Stadium der Er¬
wägungen, und erst in der letzten Woche stand das Pro¬
gramm so weit fest, daß man die Kosten genau übersch« i
konnte. Tie Einzelheiten der ganzen Reise sind in Ver¬
handlungen . die zwischen dem Kronprinzen und dem Staats¬
sekretär Sols stattfanden, sestgclegt worden. Man hatte sich
darüber geeinigt, die Reisekosten in Höbe von 180 000 Mark
vom Reichstage zu verlangen , mit der Begründung , daß es
im Interesse des Reiches liegt, die persönliche Bekanntschaft
des Thronfolgers mit den Kolonien zu fördern . Allerdings
war die Möglichkeit ins Auge gefaßt worden, daß der
Reichstag Schwierigkeiten machen könnte, und in die,cm
Falle war der Kronprinz bereit, die Kosten aus seiner
Tasche zu bestreiten. Zu einer Vorlage an den Reichstag
war aber die kaiserliche Genehmigung notivcndig, und dreie
ist, wie bestimmt verlautet , vom Kaiser in der Vorwoche,
kurz vor seiner Abreise nach Korsil, versagt worden. Damit
ist der Reiseplan vorerst auf unbestimmte Zeit verschoben.
Leider!

Der„Matin" über Liman von Sanders' Selbsthilse.
Der Pariser „Matin " kommt heute nochmals aus den

Zwischenfall Liman von Sanders mit dem Korrcfpondentcn
des „Matin " in Konstantinopcl zurück. Das Blatt erklärt,
daß cs nur der Kaltblütigkeit des Korrcspondcnteu zu ver¬
danken sei, wenn es im Redaktionsbüro der Türkischen
Telcgrafcn -Agentnr nicht zu einer Katastrophe gekommen
sei. Der Korrespondent Detrey sei von Liman von San¬
ders und den beiden ihn begleitende» Offizieren mit gcla-
dcneti Revolvern bedroht worden. Am anderen Tage sei
allerdings Oberst von Thauvcnet zu Detrey gekommen
und habe sich bet ihm wegen der Szene entschuldigt. Detrey
hatte den französischen Botschafter sofort von dem Zwischen¬
fall benachrichtigt, der dann mit dem deutschen Botschafter
von Wangenhcim eine längere Unterredung hatte. Wan¬
genheim erschien beim französischen Botschafter Bompard
und drückte ihm sein Bebau« « über den Zwischenfall aus<



Seite 2 Abend-Ausgabe
~ Die Aegikischen Mein.

Die Athener Blatter melden, daß im gestrigen Minister¬
rate über den durch Vermittelung Rumäniens gemachten
Vorschlag der Türkei beraten worden sei, ein direktes Ab¬
kommen über die Jnselfrage abzuschlicßen. Wahrscheinlich
werde der Türkei erklärt werden, Griechenland sei zu einem
solchen Abkommen bereit, falls nicht die Entscheidung der
Mächte über die Rechte Griechenlands ans die Inseln erör¬
tert werde.

Die Rebellenniederlage in Mexiko.
Die niexikanischc Botschaft in Washington erhielt ein

Telegramm , in dem es heißt, daß Villa zum zweiten Male
zurückgeschlagen worden sei. Daß er wenig Erfolg gehabt
bat, geht aus der vollständigen Nachrichtenlosigkeit seiner
Gefolgschaft in Jurrez hervor, die, so lange daS Vor¬
bringen ohne Schwierigkeiten vor sich ging, gut informiert
wurde.

Die llnruhen in Brasilien.
Aus Buenos Aires  meldet der Draht : lieber Rio

de Janeiro ist der Belagerungszustand verlängert worden.

Arbeiterbewegung.
Der Eisenbahuerstreik in Italien.

Aus Rom meldet man : Die Bewegung unter den
Eisenvahnarbcitern nimmt im ganzen Lande zu. Von über¬
all her kommen Nachrichten von stürmischen Versammlun¬
gen der Eiscnbahnarbeiter , in denen man sich zum größten
Teile säst einstimmig für einen Streik erklärt . Es scheint,
als ob ein solcher schon seit langem zielbewußt und metho¬
disch vorbereitet worden ist. Die Eisenbahner verlangen 50
Millionen Lire zur Aufbesierung ihrer Gehälter . Man
nimmt an, daß der drohende Ausstand einer der Haupt¬
gründe zur Demission des Kabinetts Giolitti gewesen ist.
Das Kabinett Salandra scheint entschlossen zu setn, den
Forderungen der Eisenbahner Widerstand zu leisten. Gleich¬
wohl ist man bereit, eine Vorlage auszuarbeiten , in der
man den Wünschen der Arbeiter in gewisser Hinsicht ent-
gegenkommen will. Man will es jedoch ans den offenen
Kampf ankommen lassen, wen« die Arbeiter die ihnen ge¬
machten .Konzessinen als zu unbedeutend ablehnen.

Heer und Flotte.
Persoinlwerönderungen in der Armee.

(Fortsetzung.)
v. Müller , Major beim Stabe des Hus.-Rcg. Königin

Wilhelm ina der Niederlande lHannov.) Nr .15, wurde unter
Versetzung zum Jäger -Reg. z. Pf . Nr . 2 mit der Führung
dieses Reg. beauftragt . Als Eskadrouchef wurde versetzt
der Rittmeister * Broicher beim Stabe des Drag .-Reg.
(if. Grotzh. Hess.) Nr . 28 in das 2. Bad. Drag .-Reg. Nr , 21.
schc Lkbbecke, überzähl . Rittmeister im Magdeburg . Drag .-
Reg Nr . 6, wurde zum Stabe des Drag .-Reg. fl . Großh.
Hess.) Nr . 28 versetzt. Ernannt wurden die Obersten
* Bloch v. Blottnih , Kom. des 8. Garde-Feldart .-Reg.,
zum Kom. der 18. Feldart .-Brig ., * v. Wonna, beauftragt
mit der Führung der 18. Feldart .-Brig ., zum Kom. dieser
Brig ., -sc Glokkc, Kom. des Feldart .-Reg. von Clausewitz
(1. Oberschles.) Nr . 21, zum Kom. der 81. Feldart .-Brig.
'* Lang, Oberst und Kom. de? 1. Wcstpr. Fekdart.-Rcg.
Nr . 33, wurde mit der Führung der 14. Feldart .-Brig . be¬
auftragt . * Fouquet , Oberst und Kom. des 2. Niederschles.
Feldart .-Reg. Nr . 41, wurde mit der Führung der 2. Feld¬
art .-Brig . beauftragt , -sc Klipfel, Oberst und Kom. des 1.
Pos. Feldart .-Reg. Nr . 20, wurde mit der Führung der
13. Feldart .-Brig . beauftragt . Zu Obersten wurden beför¬
dert die Oberstleutnants 4- Mertens , Kom. deS Lehr-Rcg.
der Feldart .-Schießschule, * Fischer, Kom. des 3. Rhein.
Feldart .-Neg. Nr . 88, -sc Frhr . v. Rotsmann , Kom. des
1. Garde-Feldart .-Reg., unter Belastung in dieser Stellung
und in dem Verhältnis als Flügeladjutant des Kaisers,
-sc v. Zglinicki , Kom . des Feldart .-Neg . von Peucker fl.
Schlei.) Nr . 0, * v. Mertens , Kom. des Trierschen Feld¬
art .-Reg. Nr . 44, -sc Snethlage , Kom. des 2. Masur . Feld¬
art .-Reg. Nr . 82, 4° Hell, Ehef des Generalstabs des
20. Armeekorps, 4- Eggerss, Kom. des Grotzh. Art .-Karps,
1. Großh. Hess. Feldart .-Reg. Nr . 25, -sc Graf v. Rittberg,
Kom. des 3. Oberelsäss. Feldart .-Reg. Nr . 80, -sc v. Herff,
Kom. des 2. Rhein. Feldart .-Reg. Nr . 23, 4- v. Rantzau,
Kam. des 1. Thür . Feldart .-Reg. Nr . 10, 4c v. Anderten,
Kom. des Feldart .-Neg. Generalfeldmarschall Gras Waldcr-
see lSchlesw.s Nr . 0, 4c v. d. Hardt , Kom. des 2. Garde-
Feldart .-Reg., 4c v. Gostkowski, Kom. des 2. Hgnnov. Feld¬
art .-Reg. Nr . 26. Ernannt wurden 4- Schmidt - Koppen,

SmutBetlammliing Des 8er« für lMiiW
ffitertumMe und MiMrfidung.

III .*)
Nach dem Bericht des Vereinsschriftführers erstattete

frer Muscumsdirektor Herr Dr . Brenner  den
Jahresbericht des Mnseums.

Das jetzt seinem Ende zuneigende Geschäftsjahr hat
Veränderungen im Miiseumsbctrieb nicht gebracht. Es
liegt ja ans der Hand, daß bei bevorstehender Uebersted-
lnng in ein neues Haus größere Neuerungen bis dahin
verschoben werden. Eine willkommene Erleichterung der
vorbereitenden Arbeiten zum Umzug brachte das Frei¬
werden der Landesbibliothekräumc im alten Haus , von
denen ein Teil dem Altertumsmuscum zur Verfügung ge¬
stellt worden ist. Es war dadurch möglich, in allerhand seit
Jahren und Jahrzehnten unberührte Winkel in der Samm¬
lung mit reinigendem Besen hineinzufahren ; dabei kam
schon allerhand Interessantes zutage, und wenn cs so weiter
geht, dann wird der Umzug sich zu einer großen Ausgra¬
bung in der eigenen Sammlung gestalten.

Der Neubau ist nun unter Dach: aber bis der Innen¬
ausbau und das Trocknen der Räume so weit gediehen sein
wird, daß der Umzug beginnen kann, darüber wird wohl
noch gut ein Jahr vergehen.

Bon den Unternehmungen und Neuerwerbungen des
Museums ist folgendes zu berichten:

Mit liebenswürdiger Erlaubnis des Herrn Dr . Peters
konnten wir in dessen Ziegelei in Schierstein durch den
Betrieb neu angeschnittene ste i n z e i t l i chc Wohnreste
genauer untersuchen. Die Ziegelei ist seit langem als die
Stelle einer großen Ansiedlung der Kulturgruppe der
Pfahlbaukeramik bekannt, die hier ganz nnvermischt anf-
tritt ; schon vor langen Jahren hat Herr Dr . Peters rntferm
Museum wertvolles Fundmaterial daraus übergeben. Der
im letzten Jahre an mehreren Stellen angeschnittene fort¬
laufende Streifen schwarzer Einfüllung im gelben Löß
scheint nun nichts anderes zu sein, als der die Siedlung
ursprünglich uingebende Sohlgraben , so daß wir es also
auch hier wie in Untergrombach, Urmitz, Mayen mit einer

*) Vergl . die vorausacaairgLnen Artikel in den Nr. 187
unk, 158 d. Bl . Red.

_Wiesbadener Zeitung
württ . Oberstlt. beim Stabe deS 4. Lothr. Feldart .-Reg.
Nr . 70, zum Kom. des Feldart .-Reg. von Clausewitz (I.Ober-
schles.) Nr. 21; die Oberstleutnants 4- Marcus , beauftragt
mit der Führung des Ostpr. Feldart .-Reg. Nr. 79, 4c von
Krcnski, beauftragt mit der Führung des Feldart .-Reg.
Nr . 69, 4c v. Wilmsdorfs, beauftragt mit der Führung des
Feldart .-Reg. Nr . 72 Hochmeister— zu Kommandeuren der
betreffenden Regimenter , -4 Wille beim 'Stabe des Feld¬
art .-Neg. von Clausewitz (1. Oberschles.) Nr . 21 znm Kom.
des 1. Westpr. Feldart .-Reg. Nr. 86, 4c Meyfarth beim
Stabe des Thorner Feldart .-Reg. Nr. 81 zum Kom. des
2. Niederschlei'. Feldart .-Reg. Nr . 41, * Winzer beim Stabe
des Lauenb. Feldart .-Reg. Nr . 48 zum Kom. des 3. Garde-
Feldart .-Reg., 4- v. Fumetti , beauftragt , mit der Führung
des Großh. Mecklcnb. Feldart .-Reg. Nr . 60, znm Kom. de?
Reg., -4- v. Rosenberg beim Stabe deS Lehr-Reg. der Feld-
art .-Schießschule zum Kom. des Feldart .-Reg. General-
Feldzeugmeister fl . Brandenb .) Nr . 3, 4c v. Schleicher beim
Stabe des 2. Pomm. Feldart .-Reg. Nr . 17 zum Kom. des
1. Pos. Feldart .-Reg. Nr. 20. 4- Eltcster, Oberstlt. beim
Stabe des 3. Rhein . Feldart .-Neg. Nr . 83, wurde zum Jn-
spiz: des Feldart .-Geräts ernannt . Verseht wurde der Ma¬
jor und Abteililngskommanöeur 4c Grasshoff im 2. Nass.
Feldart .-Reg. Nr . 63 Frankfurt zum Stabe des 3. Rhein.
Feldart .-Reg. Nr . 88: der Major 4- Doutrelepont , Adjutant
des Generalkommandos des 4. Armeekorps, als Abt.-Kom.
in das 2. Nass. Feldart .-Reg. Nr . 63 Frankfurt . 4- Friemel,
Oberst in der 4. Jng .-Jnsp . und Jnsp . der 6. Festnngs-
Znip ., wurde zum Jnsp . der 1. Jng .-Jnsp . ernannt.

(Schluß folgt.)

Das deutsche Linicnschisf „Kaiser" an der Küste von
Chile. Wie ein Telegramm: der Deutschen Kavclgramm-
gesellschaft aus Santiago de Chile meldet, ist das deutsche
Linienschiff .„Kaiser" am Mittwoch Nachmittag in Corral,
dem Hafen von Valdivia , eingetroffen. Es wurde von etwa
2800 Personen besucht, darunter vielen Chilenen. In Val-
öivia fand am Donnerstag ein Bankett beim Konsul, am
Freitag ein Ball und am Samstag findet ein Gartenfest
statt.

Hof und Gesellschaft.
Hoher Besuch in Korfu. Es wird aus Athen  gemeldet:

Die königliche Familie fuhr am Donnerstag Abend nach'
Kalanaki, um von dort auf dem Panzerkreuzer „Awerofs"
die Reise nach Korfu anzutreten . König Konstantin wird
zum griechischen Nationalfest am 7. April nach Athen
zurückkehren und am Abend desselben Tages in Begleitung
des Ministerpräsidenten Vcnizelos wieder nach Korfu
reisen, wo am 9. April Herr v. Bethmann Hollweg cin-
tressen wird. Der Minister des Aeußern, Tr . Streit , wird
sich später nach Athen begeben.

Keine Auflösung der griechisch-rumänischen Verlobung?
In Paris onkommende Meldungen aus Athen besagen,
daß man in dortigen offiziellen Kreisen der rumänischen
Information von der Auflösung des Verlöbnisses zwischen
dem griechischen Kronprinzen und der Prinzessin Elisabeth
von Rumänien keinerlei Glauben schenkt. Im Gegenteil
wird der Kronprinz in vierzehn Tagen nach Bukarest reisen,
um seine offizielle Verlobung mit der Prinzessin zu feiern.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 27. März.

Die Kaiser-Festvorstellungen in Wiesvaven.
Wie bereits mitgeteilt , wird der Kaiser vom 13. b i s

18. Mai in Wiesbaden  anwesend sein. Es finden
in diesen Tagen folgende F e stv o r stc l l u n g e n statt:
Mittwoch, 18. Mai : „Die Journalisten ": 14 . Mai:
„L o h c n g r i n"; 15. Mai : „Der Richter von Zala-
mea "; 16 . Mai : „Don Juan "; 17 . Mai : Unbestimmt;
18. Mai : „Oberon ". — Am 10. und 12. Mai finden Auf¬
führungen des „Parsifal " statt. Wegen Einreichung von
Kartenbestellungen usw. wird in den nächsten Tagen
näheres bekanntgcgeben werden.

Sonderbare Beamtensreundlichkeit der„Süddeutschen".
Man schreibt uns ans Biebrich,  26 . März : „Die

schon oft gerügte eigenartige Haltung der Süddeut¬
schen  E i se n b a b n g e se l l scha f i gegenüber ihren
Schaffnern  und Wagenführern wird durch eine vor drei
Tagen erlassene Verfügung  über die außerdienst¬
liche Benutzung der Straßenbahn durch die ge-

befestigten Siedlung zu tun haben werden. Eine Be¬
stätigung dieser Vermutung wird aber erst durch weitere
Grabungen erbracht werden müssen. Aus dem neuen
Fund material ließen sich zwei große Tongefätze von für die
Pfahlbaukultnr typischer Form ergänzen : zu erwähnen ist
außerdem ein riesiges Ochscnhorn und ein schon früher
gefundenes Bruchstück eines flachen Backtellers, das scharfe
Abdrücke von feinem Flechtwcrk zeigt; auf diese Weise ifr
uns also vorzügliches Material ferner Zeit im Abdruck
erhalten geblieben.

Eine Wohngrube und ein Hockengrab der jüngeren
Steinzeit  fanden sich beim Tieferlegen des Bodens im
städt. Elektrizitätswerk an der Mainzer Straße und konnten
dank rechtzeitiger Benachrichtigung durch Herrn Ingenieur
Philipp  genauer untcrsuüst werden. Der Hocker ist in
zweierlei Hinsicht interessant: einmal ist es ein Kind im
Zahnwechsel, nach einer auf Grund eingehender Unter¬
suchung gegebenen Bestimmung durch Herrn Dr . Christ,
hier , a. 6% Jahre alt ; zweitens war das beigegebene Gefäß
bereits in Scherben ins Grab gelegt worden, und zwar
lag der Schädel in der unteren Calotte, während je ein
Ranöstück am Ellbogen und am Knie lag. Es ist gelungen,
den Hocker ziemlich unversehrt in situ auszunehmen und
er ist so schon seit längerer Zeit im Museum ausgestellt.
Das beigegebene Gefäß sowie das schöne charakteristische
Scherbenmaterial aus der unmittelbar neben dem Grab
liegenden unregelmäßig geformten Wohngrube mit seinen
weiß ausgelegten , tief eingeschnittenen und gestochenen
Verzierungen weisen den Fund dem Knlturkreis der
„Rössener" Keramik zu, und zwar ihrer rheinischen Spiel¬
art ; ganz die gleichen Gefätztypen hat Hoch! bei Worms
gefunden.

Der Fund am Elektrizitätswerk gab Anlaß , sich auch
in der Nachbarschaftumzusehen. Während eine Versuchs-
grabnng auf dem unmittelbar anstoßenden städtischen Acker
bisher ohne Ergebnis blieb, fanden sich in der etwas weiter
nach Mainz zu am Ausgang des Wäschbachtalsgelegenen
Fehrschcn Ziegelei durch den Betrieb angeschnittene Wohu-
gruben, deren eine, die freilich schon stark zerstört war,
ebenfalls steinzeitliches Scherbenmaterial ergab. Doch
hatten wir es hier mit Spiralkeramik zu tun ; ans den
Scherben ließ sich ein großes bombenförmiges Gefäß mit
Griffwarzen ergänzen. Für die Erlaubnis , in der Ziegelei
zu graben, sind wir Herrn Kommerzienrat Fehr -Flach zu
Dank verpflichtet.
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nannten Unterbeamten wieder kennzeichnend illustriert.
Bisher bestand die Anordnung , daß das Fahrperfonal
außerdienstlich die Elektrische in Uniform  jederzeit be¬
nutzen konnte. Für Fahrten in Zivilklerdern , die einmal
monatlich gestattet waren , mutzte eine vorherige Bescheini¬
gung bei der Betriebsverwaltung erbeten werden. Das
Personal bat nun in einer Eingabe auch die Benutzung in
Zivilklcidern  auf Grund des polizeilichen Führer¬
scheins ohne besonderen Ausweis und ständig zu gestatten.
Statt einer Antwort auf dieses Gesuch kam jetzt eine Ver¬
fügung der Direktion heraus , wonach zukünftig auch die
unentgeltliche Benutzung der Straßenbahn in Uniform
für das Fahrpersonal aufgehoben und nur die einmalige
Benutzung in jedem Monat  zu außerdienstlichen
Fahrten gestattet wird . Diese kann nur nach Ausstellung
einer besonderen Erlaubniskarte erfolgen. Das Gesuch der
Straßenbahner wurde im übrigen keiner besonderen Ant¬
wort gewürdigt. _

Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Am Mittwoch
abend sprach der Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtver¬
ordneter Heinrich Glücklich,  über „Kaufmännischer
Nachwuchs ". Herr Glücklich lehnte sich in seinen Aus¬
führungen an den vor einigen Monaten stattgehabten
Pressekampf, der zwischen Angestellten der Kaufmannschaft
einerseits und der selbständigen Kaufmannschaft anderer¬
seits ausgefochten wurde. Veranlassung zu dieser Presse-
fchde war bekanntlich eine Anzeige, womit für einen lei¬

te  n d e n Po  st e n geeignete Bewerber gesucht wurden
und worin gewünscht wurde, daß sich auch kommunale
und Staatsbeamte  als Beivcrber melden möchten.
Diese Anzeige hat in kaufmännischen Gehilfenkreisen eine
große Erregung hervorgcrnfcn , weil durch das Ucbergreifen
der akademischen Berufe in den Kaufmannsstand es dem
Heranwachsenden kaufmännischen  Nachwuchs immer
schwerer würde, in leitende Stellungen zu kommen. Hinzu
kam noch der bekannte Erlaß des Kriegsministers , Handel
und Industrie sollten mehr als bisher verabschiedeteOffi¬
ziere aufnehmen. Herr Glücklich verbreitete sich in seinen
langen Ausführungen dahin, daß der moderne Handlungs¬
gehilfe ein strebsamer, wißbegieriger Mensch sei, der sich alle
Mühe gebe, das Höchste zu leisten, was von ihm verlangt
wird. Die hohe Achtung, die dass Ausland dem deutschen
Kaufmanne entgegenbringe, basiert mit in erster Linie auf
der Tüchtigkeit des deutschen Handlungsgehilfen . Umso
schmerzlicher müsse es diesen Stand berühren , wenn er sieht,
daß die hochbezahlten, leitenden Stellungen an Juristen,
kommunale Beamte und Offiziere vergeben werden. Hert
Glücklich vertritt den Standpunkt , daß es selbstverständlich
auch bei den anderen Berufen , Beamten , Offizieren , etc..
Leute gibt, die ein ausgesprochenes kaufmännisches Talent
besäßen, und es wäre ein Unding, wenn mau diesen Per¬
sonen den Eintritt in den Kaufmannsstand nur deshalb
verwehren wolle, weil sie vielleicht nicht eine 2- oder 8jäh-
rige Lehre durchgemachthätten . Im Gegenteil , für den
Kaufmannsstand kann cs nur von Vorteil sein, wenn geistig
hervorragend befähigte Menschen den kaufmännischenBeruf
ergreifen , selbst wenn dies auch erst in späteren Jahren
erfolgt. Allerdings müsse man verlangen , daß diese Be¬
amten und Offiziere sich dann auch wirklich als Kaufleute
fühlten . Indessen, was dem einen recht ist, muß dem an¬
dern billig sein. Mit dem gleichen Recht, mit welchem kom-
munale und Staatsbeamte und Offiziere in die Kaufmann¬
schaft eintreten , muß es auch dem Kaufmann gestattet sein,
in die Verwaltungen der Städte und der Armee-Vermal-
tnngsämter einzutreten . Aber in dieser Hinsicht beständen
turmhohe Schwierigkeiten. Wenn, so führte , Herr Glück¬
lich weiter ans , bei Vergebung leitender Posten die kauf¬
männischen Gehilfen oft übersehen werden, so länge dies
an einer gänzlich unangebrachten Bescheidenheit der jun¬
gen Kaufleute. Er fordert deshalb von dem kaufmännischen
Nachwuchs nicht allein berufliche Tüchtigkeit, sondern auch
ein großes Maß Allgemeinbildung, ein entschiedenes sicheres
Auftreten und gesellschaftliche Fähigkeiten, des Weiteren
eine gewisse Gewandtheit in der freien Rede, Eigenschaften,
ohne die man heutzutage nicht vorwärts kommen kann.
Der deutsche Kaufmann mutz mehr aus sich herausgehen , er
muß sich seiner Bedeutung mehr bewußt werden, denn ohne
die Intelligenz unserer Kauflente, die mit ihren geschäft¬
lichen Verbindungen die Welt umspannen, wäre Deutsch¬
land niemals so groß und mächtig geworden, wie es heute
ist. — Die interessanten und mit Begeisterung für daS
Thema vorgetragenen Ausführungen des Heerrn Glücklich
ernteten reichen Beifall, dem auch noch Herr Kaufmann
Jos . Stamm , der an diesem Abend die Versammlung leitete,
in beredten Worten Ausdruck verlieh. In der nachfolgenden
lebhaften Aussprache, an welcher sich die Herren Stamm,
Jakob Staadt , Goslar , sowie Herr Hanöelsschullehrer Scho-
pen beteiligten, wurde noch manches Interessante in Bezug
ans die Bildnngsbestrcbungen des Kaufmannsstandes zu
Tage gefördert. Herr Stamm schloß den interessanten

Vronzczcitliche  Funde haben sich im Rerichts-
jahr nicht ergeben; erst ans dem Uebergang der Bronze-
zur H a l l sta t t z e i t liegt ein hübsches Gesäß aus einer
Wohngrube an -der Waldstraße vor , dessen Erhaltung wir
der Aufmerksamkeit des Herrn Dr . Hellwig verdanken. —
Eine Wohngrube in der Fehrschcn Ziegelei ergab kera¬
misches Material der gleichen Periode ; an Bronzen einen
Eimerhaken in Vogelkopfform und die Nadel einer großen
Brillenfibel ; diese selbst fehlt leider.

Reste eines H a l l sta t t g r a b c s , bestehend in einer
größeren Urne und einem Spitzbecken sowie Scherben dreier
weiterer Gesäße wurden bei Kanalarbeiten an der Dotz-
heimer Straße gerettet, ebenso ein glatter Bronzering der¬
selben Periode , der sich beim Museumsneubau fand. An¬
geblich bei R a m b a ch gefunden ist ein bandförmiger , schön
gravierter Bronzering , eine typische Hallstattform; wir
haben ja dort Hügelgräber und eine Befestigungsanlage
der Hallsta-ttzcit. Die Untersuchung dieser Bcscsttgungs-
anlage auf der „Burg " bei Rambach im Berichtsjahre war
die letzte archäologische Arbeit, deren Vollendung unserem
nassauischen Ringwallforscher, Herrn Baurat Thomas , ver¬
gönnt tvar. Das Ergebnis hat er selbst noch in der Publi¬
kation nicdergelcgt, die Sie im Bd. 42 der Annalen finden.
Noch Ende November ist er draußen tätig gewesen: kaum
drei Wochen später hat der unerwartet ernste Verlauf einer
scheinbar leichten Erkrankung seinem für die Borgeschichts¬
forschung so wertvollen Leben ein Ende gemacht. Sein
Andenken wird auch bei unserem Museum stets in Ehren
gehalten werden.

Ergebnislos verlief leider die Untersuchung einer aus
mächtigen Steinplatten gebauten Grabkammer im Nieder-
zeuzheirner Gemeindewald; sie soll v. I . von nasiauischen
Offizieren während des Manövers ausgenommen worden
sein; es fand sich auch nicht eine Scherbe mehr, die über die
Zeitstellung des interessanten Denkmals Auskunft geben
könnte! Hoffentlich bleibt es wenigstens im jetzigen Zu¬
stand erhalten?

Die La Tencperio de  ist unter den Erwerbungen
des Berichtsjahres durch weitere Funde von Rittershauien
vertreten , darunter ein weiterer vierkandiger Halsring,
gleichen Typus , doch weniger gut ausgeführt und erhalten
wie der 1911 gefundene; ferner ein bronzener Pferdegc-
schirraufsatz, ein paar Hiebmeffer, Lanzenspitzen, Reste
zweier recht kunstvoll geschmiedeter eiserner Gohlrinae und



Abend lli/o Uhr mit dem Wunsche, daß die Ausführungen
des Herrn Glücklich, die jeder Kaufmann uneingeschränkt
unterschreiben könne, von Allen beherzigt und rn die 4iat
nmgesetzt werden möchten.

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Wehrvoreins
bot ihren Mitgliedern (zurzeit 186) und Gästen zur Feier
ihres einjährigen Bestehens einen Vortrag des Forschungs¬
reisenden A. Wo h l g e m u t h über seine Dienstzeit rn
der französischen Fremdenlegion.  Nach aus¬
gedehnten Reisen in Nordafrtka trat der Redner vor einigen
Jahren freiwillig in die Fremdenlegion ein, um ihre Art
genau kennen zu lernen . Er gedachte, ein Jahr zu bleiben;
als er aber nach einem halben Jahr einem Truppenteil nach
Tonkin folgen sollte, in dies mörderische Gebiet, von wo
nur ein Zehntel der Soldaten lebend zurückkehrt, ergriff
er die Flucht. Wie die Legion zusammengesetzt ist, wie
Trunksucht, Diebstahl und andere Laster darin wüten, rote
die Legionäre hauptsächlich als Arbeiter bei Bauten und
Straßenanlagen beschäftigt werden, wie die Leute von Ossi¬
zieren und Aerzten vernachlässigt, schlecht behandelt und oft
mit unmenschlichen Strafen belegt werden, das und anderes
Kennzeichnende schilderte der Vortragende in einfacher und
ergreifender Weise. Ebenso spannend wirkte die Schil¬
derung seiner beiden Fluchtversuche, deren zweiter ihm die
Freiheit wiedergab. — Der Vortrag wurde mit Beifall der
den Saal bis auf den letzten Platz füllenden, Zuhörer aus¬
genommen. Zum Schluß erinnerte der Vorsitzende, Sani¬
tätsrat Dr . Dornblüth,  die Anwesenden an die Pflicht
eines jeden Deutschen, vor der Frei » den legionzu
warnen,  die alljährlich etwa 3000 Deutsche, oft nach leicht¬
sinnigem und unüberlegtem Entschluß, an sich reißt und
nur wenige gesund und tatkräftig wieder von sich läßt.

Praktische Jugendfürsorge . Die Ausstellung  von
Arbeiten der Haushaltnngs - und Kleinkinderschule, des
Knabenhorts und des Nähkursus für Arbetterfranen und
-Mädchen der Portland - Zementfabrik D n cke r h o s f u.
Söhne,  G . m. b. H. in Amöneburg, findet, wie alljährlich,
im oberen Kantincnsaal der Fabrik am kommenden Sonn¬
tag. 28., von 11 bis 7 Uhr und am Montag , 30. März , von
9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags statt und ist jeder¬
mann unentgeltlich zugänglich. Die Ausstellung der Haus¬
haltungsschule gibt den Besuchern einen Ucberbltck über
die Beschäftigungsweise und die Ausbildung der vierzehn-
bis fünfzehnjährigen Schülerinnen in Handarbeiten für
den praktischen Hausbedarf , während die Ausstellung des
Knabenhorts eist Bild von den Leistungen der elf- bis vier¬
zehnjährigen Knaben im Handfertigkeitsunterricht zeigt, die
während des Winterhalbjahres in vier Stunden wöchent¬
lich unter der Leitung eines Handwerksmeisters beschäftigt
werden. Ein Besuch dieser in vieler Hinsicht recht inter¬
essanten Ausstellung dürfte jedermann zu empfehlen sein.

Eine praktische Neuerung . Durch die schon öfters vor¬
gekommenen Diebstähle von Büchern aus den Zeitungs¬
wagen im hiesigen Hauptbahnhof hat sich die Pächterin der
Buchhandlung, die Firma Georg Wilke in Berlin veranlaßt
gesehen, diebessichere Wagen für den Zeitungs-
verkauf  in den Dienst zu stellen. Die turmartig auf¬
gebauten Bücher und Zeitungen brauchen, abends nicht
mehr abgenommen zu werden, sondern werden durch
Mechanik in eine Versenkung des federleichten Wagens
eingelassen und von beiden Setten durch einen Deckel
verschlossen.

„Parsisal" im Thaliatheater. Bei dem jetzt im Thalia¬
theater vorgeführten „Parstfal "-Film vermitteln Bilder von
wunderbarer Schönheit in den drei Akten des Weihefest¬
spiels die Kenntnis der Geschichte des reinen Toren Par-
stfal. Heute (Freitag ), nachmittags von 4 bis 11 Uhr fin¬
den die letzten Vorführungen des „Parsisal " statt.

Nassanischer Knustverein (Wtlhelmstratze 24, Museirm).
Neu ausgestellt: M. Cristiani : „Bathseba", „Tal bei Wiesen-
roth", „Der schlafende Aeskulap", „Wiesental", „Theseus",
„Der Abschied", „Bamverger Rathaus " und „Bamberger
Domturm ": H. Mathis , München: „Abendläuten": E.
Schwabe-Luthmer, Hochheim: „Mainlandschaft", „Uferweg
im Sommer ", „Uferwcg", „Tauwetter " und «Uferweg im
Herbst" ; Professor A. Zoff, Graz : „Ziehende Wolken' ,
„Fischerboote im Hafen von Niemport" (Belgien ), „Wind¬
mühle bei Brest", „Motiv aus einem Dorfe bei Rotterdam",
„Duino " und „Motiv aus dem Hafen von Rotterdam ".

Die Preise der Lebensmittel und der landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse in Wiesbaden bis zum 12. März bringen
gegenüber dem letzten amtlichen Ausweis fast gar keine
Veränderungen . Der nahende Frühling konrmt diesmal
dadurch zum Ausdruck, baß Kopfsalat und Lattichsalat neu
notiert werben, ersterer mit 18—-18 Pfg. für bas Stück,
während man von letzterem für 1.20—1.80 M. ein ganzes
Kilo haben kann. * . _

vor allem wieder Keramik, in der noch deutliche Anklänge
an die Hallstattzeit zu erkennen sind; das ist besonders wich¬
tig für die Beurteilung der Zeitstellung der Anlage, weiter¬
hin aber auch für die Erkenntnis des ethnographischen Zu¬
sammenhangs zwischen der Bevölkerung beider Perroden.
Die diesjährige Grabung , zu der wiederum Herr Kommer¬
zienrat Jung opferwillig die Mittel zur Verfügung stellte,
galt der weiteren Aufklärung der Wohnanlagen hinter
dem Wall, s

Ein im Anschluß an die Dillenburgcr Tagung de§ Al¬
tertumsvereins geplanter Ausflug nach Rittershausen
wurde leider dermaßen verregnet , daß nur zwei hiesige
Vereinsmitglieder , außerdem der Museumsdirektor daran
tcilnahmen ; sie werben daS hoffentlich aber nicht bereut
haben.

Die Dünsberggravung konnte deficiente pecunia in
diesem Jahre leider nicht weitergeführt werden. Doch
wurden vom Gießener Museum im Austausch eine Anzahl
Dünsbergfunde erworben, unter denen ein goldenes „Re-
genboacnschüsielchen" (d h. eine keltische Münze) besonders
interessieren mag. Wie der Dünsberggermauc ausgesehcn
hat, davon soll Ihnen daS Mainzer Germanenmodell eine
Anschauung geben.

Bon dem im letzten Heft der „Heimatblätter " beschrie¬
benen Skelettgrabfund der Mittel -La Tenezeit inSchwan-
heim  wurden für daS Lanbesmuseum Abgüsse gemacht.

Aus der Römerzeit  ist ein Fund aus einem Hke-
lettgrab in der Adelhaiöstraße zu erwähnen, dessen Inhalt
uns durch Herrn Betriebsinspektor Eisenlohr  zuging:
er besteht auS einer weißen Tonflasche, einer schon fränki¬
scher Form sich nähernden Bronzeschnalle und einer soge¬
nannten Omegafibel aus Bronze . Nach Angabe der Ar¬
beiter scheint es sich um ein Doppelgrab gehandelt zu haben.
Die Funde gehören dem späteren 4 Jhdt . an, einer Zeit, in
der daS Land schon unter germanischer Herrschaft war, in
der aber noch Römer ober romanische Germanen hier an¬
sässig waren . —Den Gipsabguß eines Matronensteins ans
Cirencester in England schenkte Mrs . CrippS, geh. Gräfin Bis¬
marck. Es ist ein interessantes Vergleichsstück zu den zahl¬
reichen rheinischen Steinen mit Darstellungen weiblicher
gallorömischer Gottheiten, von denen auch unser Museum
eine Anzahl besitzt. — Bei Ausschachtungen am Kranken¬
hausgebäude hier wurde Herr Architekt Rink aus mehrere,
von älteren römischen Erdlagern herrührende Spitzgraven-
profilc aufmerksam, die von uns aufgemcsicn und in den
Kastellplan eingetragen wurden.

tSWrch foKtU

W iesbadener Zeitung
Das Schweinefleisch ist billiger geworden! Diese für alle

sicher sehr willkommene Meldung geht uns von der hiesigen
Fleischerinnung zu, die uns wie folgt schreibt: „Da die
Einkaufspreise für Schweine einen weiteren Rückgang zu
verzeichnen haben, ist der Verkaufspreis für Schweine¬
fleisch  wiederum dementsprechendvon den hiesigen Metz¬
gern herabgesetzt  worden ."

Kurhaus, Theater, Vereine, Vorträge usw.
Königliches Theater.  Die nächste Aufführung

der Nedbalschen Operette „Polenblut " findet am Sams¬
tag, 4. April , bei aufgehobenem Abonnement statt. Vor¬
bestellungen nimmt die Theaterkasse schon jetzt entgegen. —
Die Reihenfolge der A b o n n e m e n t s b u ch sta b e n für
die nächste Woche ist folgende: Sonntag aufgeh. Ab., Mon¬
tag C, Dienstag D, Mittwoch aufgeh. Ab., Donnerstag B,
Freitag A, Samstag anfgeh. Ab., Sonntag aufgeh. Ab.,
Montag B.

L a n d c s m u sc u m n a s sa u i sche r Altertümer,
Wilhelmstraße 24, ist vom 1. April bis 31. Oktober täglich
mit Ausnahme des Samstags , von 11 Uhr vormittags bis
1 Uhr nachmittags und von 8 bis 8 Uhr nachmittags, Sonn¬
tags von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags, dem
Publikum unentgeltlich geöffnet.

K u r v e r e i n. Am Samstag , 28. d. M,, abends 8V2
Uhr, findet im Hotel „Frankfurter Hof", Webergassc 87, die
Generalversammlung  des Kurvereins statt.
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Nassau und Nachbargebiete.
! Schlangenbad, 26. März . Handarbeitskursus.

Wie segensreich gemeinnützige Sttftungcn wirken, bewies
wieder der in diesen Tagen zu Ende gegangene H a n d -
arbeitskursus,  den die Näherin und Stickerin Frau
A. He l l von hier im Laufe des Winters abgchalten hatte.
Die im hiesigen Schulsaal öffentlich ausgestellten Arbeiten
der Kursusteilnchmerinnen legten beredtes Zeugnis ab
von der Tüchtigkeit der Lehrerin und von dem Fleiß der
Mädchen. Die Kosten des Kursus wurden aus den Zinsen
der Baumann -Gaiser-Stiftung bestritten, die vor längeren
Jahren der verstorbene Geh. Rat Dr . Baumann mit dem
hochherzigen Geschenk eines treuen Kurgastes ins Leben
gerufen hatte, und die den Zweck verfolgt , würdigen Schüle¬
rinnen und Schülern der hiesigen Volksschule zu ^ihrer
weiteren Ausbildung zu verhelfen. Schon mancher Segen
ist dadurch gestiftet worden.

I. Gcorgcnborn , 27. März . Elektrische Beleuch¬
tung . Gcmeinöevertretcrwahl.  Unser Oertchen,
bas bereits Triukwasserleitung , Kanalisierung und schöne
Straßenpflasterung sowie eine hübsche neue Schule besitzt,
soll nunmehr auch anstatt der Petroleumbeleuchtung elek-
trisibes Licht  erhalten . — Bei der Ergänzungs-
wahl zur Gemeindevertretung  wurden in der
2. und 3. Klasse die seitherigen Vertreter , Gastwirt Fritz
Pflugfelder und Landwirt Josef Brcndel , wiedergewählt,
während in der 1. Klasse für den ausscheibenden Gärtner
Georg Waldeck der Elektromonteur Phil . Höhl auf Schloß
Hohenbucbau neu gewäblt wurde.

1. Wambach, 27. März . Brennholzversteige-
rung.  Auf einen Teil des Brennholzes im Gemeinde¬
wald, Distrikt Hammerwald, waren bei der vorigen Ver¬
steigerung so niedrige Gebote abgegeben worden, baß der
Zuschlag nicht erfolgte und das betreffende Holz gestern
nochmals zum Ausgebot kam, wobei gute Preise erzielt
wurden . Es waren trotz des strömenden Regens viele
Käufer, auch aus den Nachbarorten, erschienen. Beispiels¬
weise erzielten ein Hundert Wellen, die das letztemal mit
50 Pf . (fünfzig Pfennig ) ersteigert werden sollten, gestern
durchschnittlich einen Kaufpreis von 8 M.

)!( Nied, 26. März . Gemeinöevertreter-
Stichwahl.  Bei der am 17. März vorgcnommenen Er¬
gänzungswahl von drei Gemeindeverordneten zur 2. Wäh¬
lerabteilung wurden die Herren Johann Engelhardt und
Georg Jakob Stiep gewühlt, während für den dritten Ver-
ordnetcn eine engere Wahl zwischen dem nationalliberalen
Kandidaten Georg Battenberg und dem Kandidaten des
Zentrums , Leonhard Bender , stattfinöeu mußte. Beide
Parteien hatten sich verständigt und um den Sitz gelost.
Das Los entschied zugunsten des Herrn Battenberg,
der in der heute stattgefundencn Stichwahl einstimmig ge¬
wählt wurde . Nach den getroffenen Vereinbarungen soll
da? Zentrum für seine Unterstützung bei der nächsten Wahl
entschädigt werden. Auch die fortschrittliche Volkspartei
stimmte für Herrn Battenberg.

s. Nastätten, 27. März . Im Flugzeug die Heimat
besucht.  Am Dienstag landete auf der Fährterwicse der
Flieaer G-ora Seel,  ein Sohn Nastättens . Er befand sich

mit einem Offizier als Mitfahrer an Bord auf einem Prü¬
fungsflug . Nach kurzer Rast stieg das Flugzeug unter
lauten Ovationen der zahlreich herbeigeströmten Bewohner
wieder auf und entschwand, ebenso schnell wie es gekommen,
wieder nach Süden.

8. Lorch, 26. März . Ein Opfer seines Berufs.
Ans der hiesigen Station stürzte heute früh gegen 81- Uhr
der Hilfsbremser Ferdinand Gail  aus Oberlahnstcin von
einem aus der Durchfahrt nach Rttdesheim befindlichen
Gütcrzug.  wobei er überfahren und getötet
wurde. Die Leiche wurde schrecklich verstümmelt zwilchen
den Gleisen aufgefunden. Allem Anscheine nach benutzte
der Verunglückte von Oberlahnstcin aus den durchgehenden
Güterzug , um den bereits vorausgefahrencn Stückguter-
zug, den er versäumt hatte, einzuholen. Letzterer befand
sich beim Passieren des durchgehenden Güterzugcs gerade
auf der hiesigen Station , und Gail ist offenbar, als er dies
wahrnahm, abgesprungen, um zu seinem Zuge zu gelangen,
wobei er vom Schicksal ereilt wurde.

0. Branbach, 26. März . Todesfall.  Heute starb
hier der erste Beigeordnete der Stadt , Lehrer a. D . Kel¬
ler,  im Alter von 73 Jahren . Der Verstorbene war Kas¬
sierer der Lanbesbankuebenstclle sowie der Ortskranken¬
kasse und bekleidete außerdem noch eine ganze Anzahl von
Ehrenämtern . . , , , ri

Diez, 26. März . Das Nichthalten der
S chn e l l z tt g e. Aus der Geheimen Kanzlei der Eisen-
bahnabtcilnilgen des Ministeriums  der öffentlichen
Arbeiten ist heute beim Stadtverorünetenvorsteher Bühl
folgendes Schreiben eingctrofsen: „Aus die an den Herrn
Minister der öffentlichen Arbeiten gerichtete telegraphische
Vorstellung vom 23. Mürz werden Sie hiermit vorläufig
benachrichtigt, daß eine nähere Prüfung des Sach¬
verhalts  veranlaßt worden ist."

0" Diez , 26. März . Der Kreistag  stellte die Rccg-
nung der Kreiskommunalkasse für 1912 in Einnahme und
Ausgabe aui 220132 M. fest. Die Rechnung der Krcis-
Schweineversichcrung wird auf eine Einnahme von 10190
Mark und eine Ausgabe von 11 094 M. festgestellt. Der
HauShallSvoranschlag für 1914 wird nach d-eu Vorschlägen
des Krcisausschusies auf eine Einnahme und Ausgabe von
260106 M. einstimmig angenommen.

cf  Ems , 25. März . Städtisches.  Zwischen dem Kur¬
saal und der Kolonnade will die fiskalische Bauvevwaltung
ein Glasschutzdach anbringen lassen, wie cs früher war,
aber in den Bauplänen vor zwei Jahren in Berlin ge¬
strichen worden war . Die Stadtverordneten genehmigten
heute die Anbringung mit dem Zusatze, daß man möglichst,
ohne Säulen auf dem Bürgersteig aufzustellen, auskommen
möge. — Der hiesige Rndervercin  möchte gern ein

. neues Bootshaus  bauen , denn bei der großen Ueber-
schwemmung am 8. Februar 1909 hatte ihm das Hochwasser
das Bootshaus samt den Booten aus den Hohenzollern-
anlagen fortgeschwemmt. Die Stadt stellt ihm nun das er¬
forderliche Holz dazu, etwa sieben Festmeter, unentgeltlich
zur Verfügung . — Für die im September in Wies¬
baden  stattfindende photographische Ausstel-
lung  werden 60 M. für die schönste photographische Auf¬
nahme unserer Stadt aus städtischen Mitteln bewilligt.

1t. Limburg, 26. März . Die Notbremse als
Friedensstifter . — Alarm . — Bortrag.  Auf der
Bahnstrecke Altenkirch-n-Elz gerieten mehrere Reifende der
vierten Wagenklasie in einen Streit , der in Tätlichkeiten
ansartete . Um der wüsten Rauferei  ein Ende zu
machen, wurde von einem unbeteiligten Reisenden die
Notbremse  gezogen . Zugbeamte brachten die Rauf-
brüber auseinander und stellten die Namen der Reisenden
fest. Ein junger Mann aus Elz war derartig zugertchtet
worden, daß er sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte. — Von NiederselterS  aus wurde gestern abend
9 Uhr ein H i l f S z u g verlangt . Auf das Signal (lang-
gezogenes Pfeifen sämtlicher im Betrieb stehender Lokomo-
motiven) fand sich das Hilfszugpersonal schnell ein und
bereits 26 Minuten nach 6 Uhr dampfte der HilfSzug ab.
Es handelte sich glücklicherweise nur um blinden Alarm,
und in NiederselterS fanden einige Uebungen der Sanitäts¬
und Begleitmannschaften statt, worauf die Rückkehr nach
Limburg erfolgte. Die Alarmierung war durch die Eisen-
vahndirektion Frankfurt erfolgt und bewies die Hilfsbereit¬
schaft des hiesiaen Eisenbahnpersonals airfS glänzendste. —
Der Dozent an der Humboldt-Akademie in Berlin Dr.
Daun  hielt hier einen Vortrag über die „Bedeutung der
Farbenphoiographie für die Kunstwissenschaft". Seine Aus¬
führungen über Farbendruck, farbige Photographie und
Farbenphotoarav ^ie waren nicht gerade neu, wurden aber
durch die Vortragsweise anziehend.

= Mainz -Mombach, 26. März . K a n a lv a u k0 ,t e n.
Der Haus - und Grundbesitzerverein war bei der Mainzer

Theater.
= Residenz-Theater. Wiesbaden,  27 . März. Die

Operettengastspiele des Hanauer Stadttheaters
stehen hier, wie es scheint, alle gleichwertig unter einem
günstigen Stern ; sic erfreuen sich voller Häuser und über
ihnen schwebt die Devise des gestrigen Abends, ein „Himmel
voller Geigen", in Gestalt gefüllter Seitenlogen. Gleichsam
die Vollendung eines vollen Hauses also, ein Anblick, den
daS neue Theater in nnserem literatnrfcindlichen Zeitalter
immer seltener gewährt, weil unsere vornehmsten bezie¬
hungsweise zahlungsfähigsten Kreise bei Neuheiten litera¬
rischen Einschlags in der Regel durch Abwesenheit zu glän¬
zen lieben. So war es denn die beliebte Operette von Leo
Fall „Der liebe  A « g u st i n", die stärker zog als Lite¬
ratur , als alle Kunst unserer heutigen Lustspiel- und
Schwaukdichter; die solche festliche Fülle bewirkte. Nur war
es leider kein Fest, was »ns die gestrige Aufführung , als
Ganzes beurteilt , gebracht hat. In „Hoheit tanzt Walzer"
wie im „Filmzauber ", diesen musikalischen Schwänken,
konnte das Ensemble Direktor Steffters „siegen wie es
wollte", ohne besonderen äußeren Apparat . Die Fabel an
sich unterhält , und fürs Auge bedarf es keiner Ablenkung . .
Aber schon bei „Grigri " trat der Mangel einer größeren
szenischen Aufmachung allzn störend in den Vordergrund,
und vollends das Libretto der „liebe Angustin"-Dichter
Bernauer und Delisch mit seiner südöstlichen Färbung —
einer potenziert unsinnigen Handlung — verlangt durch¬
aus nach szenischen Bildern , die dem Auge Ersatz bieten,
wenn „Thessaliens" Regent mit seinen Scherzen auf die
Nerven geht. Diese dick aufgetragcne Parodie mit einem
Körnchen Wahrheit, ein arg verdünnter Nachgnß von
Shaws „Helden", wird nur im Gefolge von entsprechender
Ausstattung , von stark besetzten Chören usw. genießbar.
Das Hanauer Ensemble aber vermag nur eine sorgfältig
vorbereitete Aufführung mit einigen trefflichen Dolokräf-
tcn zu bieten, in anderer Hinsicht versagt sein Können; zur
größeren Entfaltung fehlt es ja auch hier an Raum . Des¬
halb konnte „Der liebe Augustin" gestern keinen durch¬
schlagenden Erfolg erzielen, wenn auch unser Publikum
dankbar anerkannte , daß es in den tragenden Partien , be¬
sonders in der Titelrolle , wieder eine Leistung ersten Ran¬
ges vorgesekt erhielt und demgemäß der Beifall nach allen
den schon öekannten Mnsiknnmmcru wie nach den Akt¬
schlüssen zu oft stürmischer- Stärke anschwvll. Eicaen
Hietcl  als Augustin -Hofer war aber auch in der Tat
wieder glänzend; mit seiner Partnerin Else Trauner
tLnmr) ragte er tw DvicK weit hinaus Mer alle M schier

blödsinnigen Einfälle des Textes , und was er sang, diese
entzückend süßen „lieber Augustin"-Melobien, von dem An-
trittslicd „Laß dir Zeit", zum Walzer deS ersten Aktes -
„Was es Schönes gibt, das nimm dir", zum Walzer des
Abends „voller Geigen", und zum wirbelnden Tanzlied
„Anna was ist denn mit dir" — immer war es ein Genuß,
war es Musik im vollen Sinne des Wortes . Wenn Eugen
Hietel auf der Bühne stand mit Else Trauner , gedieh auch
der gestrige Operettenabenb zu einem glorreichen Gastspiel.
War aber Carla Krau §, die Prinzessin, des lieben
Augustin Partnerin , dann war der Genuß nicht mehr ein
uneingeschränkter; dieser Prinzessin geschultes Können ver¬
dient alle Anerkennung, ihre Toiletten gehörten zu den
Sehenswürdigkeiten des Abends, aber für ihre große Auf¬
gabe reichten ihre Stimmittel nicht aus , und auch in der
Darstellung erreichte sie nicht daS lebensvolle Spiel der
„Milchschwester". Der mit schönste Walzer der Operette, „Wo
steht denn das geschrieben" im dritten Akt, kam nicht zur
vollen Geltung . — Als Regent Bognmil zog sich Carl
Wancycki  mit Humor und in Ehren aus der leidigen
Affäre; mehr slavischer Einschlag würde diesem Schnlden-
fürsten zu gute kommen, d. h. ihn erträglicher machen. Für
die würdige Repräsentation der Pariser Balkanhoheit , des
Fürsten Nicola, fehlte cs Paul Gerhardt  ein wenig an
der notwendigen, die Rolle überragenden Gelbstironie und
an Routine ; immerhin verstand er wirkungsvoll den
Thron zu besteigen, und die Lacher hatte dieser fürstliche
Bräutigam immer auf seiner Seite . Die mit dankbarste
Aufgabe des Abends, der Kammerdiener Jasomirgott war
bei Otto H u n 0 l ö gut aufgehoben, den Minister Gjuro
gab Carl Marschall  annehmbar . Unter Kapellmeister
Carl Weiskopffs  bewährter musikalischen Leitung tat
auch der Chor nach Kräften seine Schuldigkeit, bei den
Orchesternummern fiel cs aber zuweilen auf, daß diese?
Lev Fall gar zu eigenartig klang, als enthielte die Partitur,
die Begleitung — Fall liebt ja bekanntlich, sich im Illu¬
strieren des Inhalts reichlich zu ergötzen — Stellen von
unlösbarer Schmierigkeit. Wie sich aber bald herausstellte,
lag die Schwierigkeit anderwärts ; infolge Beschäftigung des
größten Teils der Resiöenztheater-Kapelle in der Parsifal-
Borstellnng, mußte Kapellmeister Weiskopff mit über¬
wiegend neuen Kräften den musikalischen Teil bestreiten.
Und dafür, daß ihm dies noch ganz leidlich gelang, gebührt
dem tapferen Lenker eines gefährdeten Abend:- besondere
Anerkennung. E, E.
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Bürgermeisterei um zinsfreie Stundung  der von
der Stadt ängeforderten Kanalbaukosten  eingekom-
men . Die Bürgermeisterei gab dem Gesuche dahin Folge,
daß die am 31. Dezember v. I . füllig gewesenen Kosten bis
1. April  d . I . zinsfrei laufen . Ein weiterer Antrag , die
Kosten ratenweise zu bezahlen , wurde dahin beantwortet,
daß mit den einzelnen Gesuchstellern von Fall zu Fall ent¬
schieden. werden soll.

(7) Waldalgesheim , 26. März . Gruben unfäl  l e.
In dem ,Hiesigen Bergwerk Gewerkschaft Dr . Geier er¬
eigneten sich heute zwei schwere llnfälle . Einem Bergmann
drang der Haken seiner Grubenlampe bei einem Sturze in
das Handgelenk und durchfchnitt ihm die Schlagader . Ein
anderer Arbeiter wurde von niedergehenden Erdmassen ver¬
schüttet. Er konnte zwar noch rechtzeitig ausgegraben wer¬
den , liegt aber bcivußtlos darnieder.

Sport.
Jockey Frank Sharpc f . In Ne iv market  ist im

Krankenhaus Jockey Frank Sharpc  im Alter von 55
Jahren gestorbe n. In seiner Glanzzeit war er einer
der berühmtesten Jockeys . Leider aber heftet sich an seinen
Namen auch eine der traurigsten Begebenheiten im deut¬
schen Nennsport . Es war im Jahre 1800, wo er im
Deutschen Derby  den heißen Favoriten , den ans
Oesterreich herübergekommenen Capo Gallo des Herrn
A. Dreher zu steuern hatte . Man sagt , daß Sharpc für-
hohe Summen bestochen worden sei. den Hengst am
Siege zu verhindern . Jedenfalls stieg er b c t r unken
in den Sattel , ritt Capo Gallo total gegen Order und endete
schließlich als Vierter , während Hagen gegen Attila und
Griffin gewann . Die Angelegenheit wurde dem Oester-
reichischen Jockcyklub anaezeiat und die Untersuchung
endete mit der lebenslänglichen Disgualisi-
kation  des berühmten . Reiters . Sharpc hatte seine
Tätigkeit als . Jockey in England begonnen . 1886 kam er
an den Stall des Frhrn . E. v. Oppenheim , 1886 ging cr
nach Oesterreich . Sein letzter großer Erfolg bildete der
Sieg von Cavo Gallo im Wiener Derby 1800.

Hundeausstellung in Darmstadt . Im Anschluß an unse¬
ren Bericht über diese am Sonntag in Darmstadt stattgesnn-
dene Ausstellung sei noch hcrvorgchoben , daß der Luxus-
Hund, der P u ö e l, besonders von W i e s ba d e n am meisten
vertreten war . Sämtliche von Wiesbadener Besitzern aus¬
gestellten Pudel bekamen das Prädikat „Vorzüglich " und
wurden mit ersten Preisen ausgezeichnet . Der Züchter Herr
K. W i e d e r i ch von hier erhielt den 1. Zuchtprcis . — Außer
zahlreichen anderen an Wiesbadener Hundebesitzer gefal¬
lenen Preise erhielt auch der Rchpintschcrzüchter Herr Emil
Bachosen  in Wiesbaden für seine Zwerge in den Haupt¬
klaffen 21 und 2 Ehren preise._

Vermischtes.
Wo ist die Pum des Ersmnzeu?

Daß ein „Geschenk des Himmels " auch einmal in falsche
Hände geraten kann , beweist eine kleine Episode , die sich
anläßlich des Geschwaderfluges der Dvberitzer Offiziere
nach Btaunschweig bei der Geburt des Erbprinzen abge¬
spielt hat . Die nenn Döberitzcr Offiziere , die an dem Hnl-
digungsflug teilnahmen , hatten sich vor ihrem Aufstieg mit
prachtvollen Blumensträußen versehen , die sie über dem
Braunschweiger Schloß abzuwerfen gedachten . Einer der
Herren , einer unserer schneidigsten Militärflieger , hatte als
Aufmerksamkeit für den kleinen Prinzen eine riesige WachS-
puppc besorgt , die, sorglich in Watte und Holzwolle einge-
packt, den Gleitflug zur Erde ohne Flugzeug antreten sollte.
Leider aber herrschte an dem Tage des Huldigungsiluges
über Braunschweig ein sehr strammer Wind , der den Flie¬
gern und ihren Beobachtern schwer zu schaffen machte und
das Abwersen der Blumen aus der Luft gar nicht so ein¬
fach gestaltete . Als nun der Offizier mit seiner WachS-
puppe über der Residenz kreuzte , warf er die Puppe in die
Tiefe . Der Wind erfaßte das Paket jedoch und trug es bei
Sem Fall aus 1500 Meter Höhe weit seitwärts . Anstatt im
Garten der herzoglichen Residenz landete das kleine Kunst¬
werk irgendwo in einer Straße Braunschweigs . und der
Finder dürfte über die vom Himmel gefallene Puppe nicht
schlecht erstaunt gewesen sein . Offenbar hat er die „Flte-
ger -Puppe " als Kuriosum behalten , denn der eigentliche
Empfänger , der Erbprinz von Braunschweig , ist bis heute
noch nicht in den Besitz seines rechtmäßigen Eigentums
gekommen.

Eine Straße versAwunveo.
Aus Christi a nt a wird gemeldet : In Stavanger

verschwand eine ganze Straße mit einer Allee von großen
Bäumen dadurch , baß der Binnensee Breöevanü über seine
llfer trat . Die schönsten Teile der Stadt sind in Gefahr,
ebenso die Eisenbahngelcise in der Nähe der Ucberschwem-
mungsstelle . Ein glücklicher Zufall ist es , daß kein Men¬
schenleben dabei verloren ging.

46 belgische Studenten relegiert.
Aus Brüssel  wird gedrahtet : Die Studenten von

Löwen führen den Kampf nur ihre akademische Freiheit
noch weiter . Der Erzbischof von Mecheln . den die Stnden-
ien zum Schiedsrichter wählten , hat sich jetzt auf die Seite
der unbeliebten Professoren gestellt . Der akademische Senat
^eht sehr streng gegen die Studenten vor . Am gestrigen
Tage allein , sind 46 Studenten relegiert worden.

Sie Untaten der Suffragetten.
Im Osten von London kam es gestern gelegentlich

?rner Sitzung des Staötrates von Poplar zu einer von
den Wahlweibern hervorgerufcnen Szene , wie sie schlim¬
mer in der ganzen Frauenbewegung nicht vorgekommen ist.
Mitten in der Sitzung wurden plötzlich Stinkbomben,
Mehlsäcke  und allerlei andere Gegenstände von der Ga¬
lerie aus die beratenden Stadtväter herab-
gcsch le ude  r t. Dann rissen die Weiber unter wütendem
Geheul die Barrieren nieder , die das Publikum von den
stadträten trennten und kurz darauf zertrümmerten sie auch
die Galerie . Sie sprangen dann mit ihren Anhängern von
Eben herunter in den Saal . Hier fielen s i e ü b e r die
-s t ad träte  her , denen schließlich nichts anderes übrig
blieb , als sich ihrer Haut zu wehren. Es kam zu
einer regelrechten Prügelei,  die eine volle Viertelstunde
dauerte . Jeder der Stadtväter hatte mit 8 oder 4 Weibern
zu tun . Mehrere der Männer wurden zu Boden geworfen
»nö mit Füßen getreten . Schließlich sandte man zur Poli¬
zei, die aber merkwürdigerweise einen Eingriff ablehnte.

StWslatasttoM irr, Großen Szenn.
Man meldet aus Honolulu: Der den Verkehr zwi¬

schen den Inseln vermittelnde Dampfer „M a n i" ist
aus der Höhe von Pearl Horbour in die Luft geflo¬
gen.  Die gesamte zwölf Mann starke Besatzung wurde
getötet . Der Dampfer hatte Explosivstoffe an Bord und
war gestern von Honolulu nach Kauai in See gegangen.

Eine weitere Drahtmeldung besagt : Das Schiff „Mani"
sank so schnell, daß die Boote nicht ausgesetzt werden konn¬
ten . Man nimmt an , daß zwischen 8 0 und 4 0 P c r-
fouen,  meist Eingeborene , umgekommen  sind . Das
Unglück wird nach neueren Meldungen einer Kesselexplo-
ftou zugeschrieben.

gelte Mwttteii.
Ser Seifer anf der Korfureise.

Aus Venedig  wird gedrahtet : Gestern vormittag
machte der Kaiser Besuche in einer vom Bürgermeister zur
Verfügung gestellten Gondel , die von den 4 besten Gondo-
lieren Venedigs geführt wurde . Nachmittags 5 Uhr nahm
öer Kaiser den Tee an Bord der „Hohenzollern " ein , wozu
Damen dir venezianischen Aristokratie Einladungen erhiel¬
ten , darunter auch die Gattin des deutschen Konsuls Rcch-
stciner . Die Fahrt der kaiserlichen Jacht nach Miramarc
erfolgt heute früh 8 Uhr.

Sie Msurreise der Kaiserin.
Aus Berlin  meldet der Draht : Die Kaiserin wird

voraussichtlich zwischen dem 8. und 5. April die Reise nach
Korfu antreten . Zunächst wird die Kaiserin in Gaffel den
Prinzen Joachim besuchen und sich dann von dort direkt
nach Venedig begeben.

SszinweMkraMer Parteitag.
Für den diesjährigen sozialdemokratischen Parteitag,

der im September in Würzburg stattfindet , sind einem Be¬
schlüsse von Partei -Ausschuß und Partei -Vorstand zufolge
die Themen : „Militärstaat und Demokratie " und „Wirt¬
schaftspolitik und Koalitionsrecht " auf die Tagesordnung
gesetzt worden.

Zehn Arbeiter verBitttet. sieben tot.
Vrnusbüttelkoog,  27 . März . Heute vormittag

ereignete sich im Betriebe der Banfirma Ph . Holzmann
u . Co. ein schweres Unglück.  Bei dem Abbruch
einer Kabelbahn stürzte  diese ein und begrub sämt¬
liche dabei beschäftigte« Arbeiter . Bis 12 Uhr mittags sind
sieben Tote  und ein schwer Verletzter geborgen worden.
Nach zwei weiteren Vermißten wird noch gesncht. Unter den
Opfern befinden sich auch mehrere Moytenre von answärts.
Die genaue Zahl der bei dem Abbruch beschäftigten Arbeiter
steht noch nicht fest.

Frenchs MsSiebsgesuch.
Aus London  meldet der Draht : Geueralfeldmarschall

French wurde gestern abend vom Könige in Audienz emp¬
fangen . Um Mitternacht ermächtigte der General die
„Daily Mail " zu folgenden Erklärungen : Mein Rück¬
trittsgesuch ist weder zurückgezogen , noch angenommen.
Die Angelegenheit hängt noch in der Schwebe . Lord Hal-
dane hat die Vermittlung zwischen der Regierung und dem
Feldmarschall übernommen . In früher Morgenstunde fand
ein Ministerrat statt.

Unfall des Kreuzers„Ebben".
Aus Venedig  wird gemeldet : Der Kreuzer „Göben"

ist gestern nachmittag 5 Uhr bei der Hafenansfahrt , etwa
90 Meter von Alberoni , im offenen Meere bei starker Ebbe
auf Grund geraten . Der Kreuzer „Breslau " und der ita¬
lienische Kreuzer „Garibaldi " gingen zur Hilfeleistung ab.
Doch kam der „Göben " nm 10 Uhr abends mit eigener
Kraft frei.

Russische Mstumeu.
Aus Petersburg  meldet der Draht : Der Minrster-

rat bewilligte die Einbringung eines Gesetzentwurfs in
die Duma , durch den die Westgrenzen und die Häfen des
Schwarzen Meeres zeitweilig für die Ausfuhr von Pferden
geschloffen werden sollen . Dies geschieht, weil durch die
starke Ausfuhr der letzten Zeit die Preise für Rcmonte-
pferde für die russische Armee enorm gestiegen sind.

RumSnleu mobilisiert?
Bukarester Blättermeldungen zufolge steht Rumänien

vor einer neuen Mobilisation . Durch das Kriegsministc-
rium wurden weitgehende Verfügungen erlaffen . Die Ein¬
berufung wurde durch Trommelschlag verkündet.

Frankfurter Börse
vom 27. März.

Die allgemeine Lage bleibt eine umwöllte : Krise in
England , Krise in Frankreich , Unsicherheit über die Lösung
der albanisch -griechiich -n Schwierigkeiten . Es kann dem¬
nach nur begreiflich erscheinen , wenn die Börse ihre sehr
reservierte Haltung bewabrt und auch freundlicheren Aus¬
blicken gegenüber di- Zurückhaltung nicht aufgibt Die
Festigkeit des heimischen Anleihemarktes konnte sich be¬
haupten , die alte Lustlosigkeit erhält sich aber nicht minder,
und die Kurse stagnieren . Nur vereinzelt ist das Geschäft
belebter . Von Bankaktien setzten Deutsche ihre Steigerung
fort . Auf dem Montanmarkt mußten Laurahütte weiter
nachgcben . Sonstige Veränderungen von Belang sind nicht
zu verzeichnen . _

Volkswirtschastlicher Teil.
Fleischpreis im Kleinhandel zrr Wiesbaden

Mitte des Monats März 1914  für 11cg in Pfennigen.

Fleischgattung und Qualität

Ocksen- \
fleisch -

Kuhfleisch

l . Bratfleilch v- d- Keule . .
>l. Kochfleischv-Vorderteil.

lll . Kochfleischv. Bauch usw.
I. Bratfleisch v-d. Keule.

II. Kochfleischv. Vorderteil
III Kochfleischv. Bauch usw.

l . Bratfleflch lKeulei - . .
ll . Kochfleisch sVorderfl.,

Rippen Hals ) . . . . . ..
I- Bratfleisch iKeuie) . . .

II. Kochfleisch(Brust, Hals,
Dünnung ) .

I Kotelettes (Karbonuade)
II . Keule. Schulter , Kamm

III . Bauchfleisch.
a ' im ganzen mit Knochen-
d) im ganzen ohne Knochen .
c) im Ausschnitt.

Inland , ger. Schweinespeck.
Jniänd - Schweineschmalz.

Kalbfleisch

Hammel- \
fleisch (

Schweine- ^
fleuch

Jniänd
geräuch.

roher
Schinken

Häufigster Preis

von bis
I

meist
gezahlt

Durch-
schnitts-

preis

180
180
160
132
132
132
180

160
201

160
180
>60
150
220
260
400
180
160

220
200
192
172
160
160
240

220
240

180
220
200
192
260
300
440
240
180

192
180
180
160
140
10
200

180
220

160
200
180
160
240
280
400
200
180

191.1
1875
188.5
150.7
145.7
145.7
209.5

188.0
216.7

164.2
202.5
184 5
170.1
239 0
274 3
415.0
195 8
174.0

Statistisches Amt.

Preise der Lebensmittel « nd landwirtschaft¬
lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden

bis zum 21. März 1914.
Futtermittel bei Händlern

Preis
^ „ niedr ..hSchst.

.Hai « . 100 kg 17.50 18 —
.100 kg 7.50 7.50

NichtNroh . . . . 100 fco- 5.50 5.50
Krumnistroh . . . 100 kg 4 - 4.50
Butter . Eier , Käse « . Milch— - -

290
2.70
012
0.09
0.07
008
0 05
0.24

lkg 8-
1 kg 2.60
1 kg- 260
ISt . 0.09ist . OOS
l ®t 0.06

Ehbuller , ^ üßrahmb ..
EtzSutti' r. Landbulter.
Kockibutter . . . .
Trinkeier . . . . .
Friiebe Eier . . . .
Kleine Eier . . . .
SandNse . . * . . l @t 0.06
Fadrikkäse . . . . 0.05
Dollmilch . . . . 1 Li er 0.94

Kartoffeln und Zwiebeln
Kartoffeln , deutsche 1.00 6.— tz.
Kartoffeln , .. 1 Ice 0 06 0.08
Ma tokartoffein. 1 ke —.24 —.24
Zwiebeln . . . 1 kg 0.30 0.30

Gemüse im Kleinhandel
0.25
0.12
0 25
0.12
0 .50
0.30

1 G»d. - .-
0,12
0.44
012
0 12
0.05
012

. . . . 1 ? t.
eikkrout . . . . 1 kjr

Rotkraut . . . . . 1 St
^irsrno . . . . . 1 Et.
Rolei-kohl . . . . 1 k.?
Erünkobl . . , . 1 k£
Kleine yelbe Rüben
Oie'Le Rüben . . . 1k«?
Schwarzwurzeln . . . 11cx
Rote Rüben . . . . 1 kj?
leiste Rüben . . 1 ke
Kohlrabi . . . . . 1 » t
E' dkoblrabi . . . .1  Gt.
Svinat . . . . 1 k?
*>l" ,nenkobl. ausländ . 1 St.
Grüne Erb,en m.Sch le lk»
R'eerreltich . . . . ISt
Sellerie * . . . . 1 (? t.
Kopfsalat . . . . . 1 Si
(5 divi nsalat , . . 1 c t
Sittich - - alar . . . lieg
^cIMnlat . . . . . 1 ke
Tomatea . 1kg 1.—
Rhabarber . . . .1kg  0 .60
Radieschen . . . 1 Gbd. 0.06
Rettich . 1 St . 0.05

Obst im Kleinhandel.

0.35
0.18
0.40
0.45
0.64
0.40

0.16
0.60
0.18
0 20
9.10
020

0 30 0.50
0.25 0.60
1.40 1.40
0.18 0 25
0.15 0.25
«.15 0.18
015 &25

180
1.80
1 40
1.20
0.10
0.06

1.-

CfftSpi' t
,0 otf äpfel . ,
El kirnen . .
KaMbirnen
Weintrauben
Zitronen . .
«Ivfelyoen . .
Bananen . .
Ananas , ,
Kastanien . .7"a nüsts .
Haselnllfl« . .

1kg
lk«
lkg
lkg
lkg
ISt.

0.60 1—
0.46 0.S0
0.60 1.60
0.50 0.80
1.40 4.50
0.05 0.08

1 S (. 0.05 0.10ist.
1kg
1 kg
lkg
lkg

0.10 0.10
2.- 2.50
0.40 0.80
1.10 1.20
1.10 1.60

Fische im Kleinhandel
.beringe. a«sa1,en . . 18t . 0.08 0.15
Seewmhlinge(Mcclanr ) 1 kg 0.60 0.80

Sellsisch . . . . 1 kg 0.80 1.40
vratsch ?llfisch . . . 1 kg 0.50 0 80
Kabeljau . 1 kg 0,60 0.70

5h ei«
niedr „höcki«.

Kabeljau , i. TtaSirfjnitt 1 kg 1.— 1,20
Scfiolc . 1kg 1.— 1.60
Ratzunge (Limande«) 1 kg 1.80 2 —
Hecht, lebend . . . 1 kg 2.40 3.20
Knäufen, lebend . . 1 kg 2.40 2.60
Schleien, lebend . . 1 kg 3.60 3.60
Bachforellen . . . . I kg 8.— 9.—
büeflügel tt . Wild i- Kieinhand.Kan«
Herbst-Enten
Hahn . . .
Huhn . . .
Taube . . ,
Rehkeule . ,
Hirschkrula .
Wildraaout .

1kg
ISt.
ist.
ist.
ist.
1 st.
1kg
1kg

2.40
380
1.90
2.80

- .85
8.-
240
I. -

2 4«
4.—

28 «
1.35
8.-
2.40
1.-

Fleisch u-dergl- rm Kleinhandel
Tie übrigen sNeischpreise rverden nur ein-«
mal im 'ilsonat notiert und veröffentlicht
Schinken im DnSschnitt
Dörrfleisch . . . .
Solperffeisch . . . .
Nier-nfett . . .
Schn-art ^nmagen . .
Bratmurff . .
^leisch'imrst . . .
Leberwurst . . .
Leberwurst, b-ffere u.

HouSmacher
Blutwurst , frisch
Blutwurst . HauSmach.
Roßfleisch . .

1iar
1kg-1kg
lk?1kj»
1kjr
1 kg-
1 k?

lk s
|k-1 kg
1 kg

1—
1.80
1.80
1.60
0.96

1.60
0.96
1,60
0,80

4 40
2 2«
<520
1.20
n 20
1J30
113

1.13

Ö.sö

Mehl im Großhandel
Weizenmehl Nr. 0
Rogoenmehl Nr . 0 .

100 kg 32 - 32.00
100 kg 24.50 24 i«

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot

Deißbrot .

1 kg
1 Laib
1kg

ILaib
1 kg

OJ'4 0 36
0,44 0,5«
0 36 0.4«
0.48 0,5a
0.63 0 64Semmel (Brötchen)

Kolonialwaren i. Kleinhandel.
Koch., uni êsch .1 kj? 0.40 0.46ErlNen

-veisebohnen
Linsen . . . .
werstenarauve . .
Hafetariitze . . .
Haferflocken. . .
Reis , mittlerer .
Weizenhrie« . . .
Hirse . . . .
Meinischte« Backobst
Zucker, harter . .
Kadennudeln . .
Kasse-, grbr.

1 kg 0,44
l kg 052
1 kg 0,56
lkg
1 kg
1 kg
1kg
1 kg
1 kg
1 kg
lkg
1 kg

0.50
0.50
0,56
0 48

0.56
0,60
0.73n64
0.S9
068
0.56

0,44 0,44
120 1.3«
0,50 0.51
0.80 i, -r
3,20 3.2«.Tt.i(11. »i(rui. » » « - J ~’0*

Speisesalz . . . . . lkg 0,20 0-̂
Schweineschmalz auSl . lkg 1̂ 0 l. 6ir

Heiz«
tm Kleinhan—

Detra 'enm . . . . 1 1 —,31 —,g
Steinkohlen (Hausbr .) 50 kg 1,40
Braunkablenbriketts 50 kg 1.15 lj*
SraunkahlenbrikettL 100 St 1,15 W®

u- BeleuchtungSstoffe
tm Kleinhandel

brgänMllgS-KllrSben'lht.
Berlin , 2S MSrz. „Hansa- DamvslchiffS-Aktien 285 60. „Eintracht" Berawer» «

Aktien SS4.- 5praz. Burbach-Obl. 90.75 llvroz. Sofia - Gold . Anleihe 92&>
Teutschc Ostafrikanische. Eisenbahn. Anleihe 90.00. Echantung - Eisenbahn - Aktie«
143-20- 5)(litte Tellering . Aktien 108.—. Oberschlcstche Kokrwerke 240.78. Schiini«
schvwer Söttenl 164.25. Bochum. GelsenkircheuStr .-B. 1S0-— Nardhausen-Wernigrerode 62.—.

h
WefherberichK

Neugasse 22 1
2 Gelsgenheits-Kaufhaus für Herren-
| und Knabenkleidung sowie Sdiuh-
1 «j-aren - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weilburg-
Höchste Temperatur nach 6 .: -s- 8 niedrigste Temperatur + &

Barometer : gestern 738.1 mm. heute 7S0.4 mm.
BoranSfichtliche Witterung für 28 . März:

Zeitweise heiter , nur strichweise noch leichte Niederschläge,
ein wenig kälter.

Niederschlagsüöhe feit gestern:
Weilburg . ll Trier . ®
Feldberg . 3 I Witzenhausen . "
Neukirch . 3 I Schwarzenborn . . . • . *
Marburg . II Kassel. 3

Wafferstand des Rheins und der Lahn vom 27 . März<
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straß bürg
Mannheim
Mainz

3 58 gestern 2.58
3.20 gestern 2.37
3.58 gestern 3.24
3-51 gestern 3.22
5.20 gestern 5.15
2.67 gestern 2.60

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

4.4v gestern
5.04 gestern 4.6®
5.44 gestern 5.2»
2.92 gestern 2.72

28 . März Sonnenaufgang 5.49
Sonnenuntergang 6.23

Mondaufgaug 6.- -
Monduntergang 3.41

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. S.
, . lDirektwn: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Ebesrebakteur: Bernhard Grotbns. — Verantwortlich siir
Politik: Bernhard Grotbus:  für Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil : B. E. Eisen  b erg er:  für den übrige«
rcbaktioncllU Teil : Carl Dietzel:  kür den Anieigenteil:Paul Lanae.  Samt !ick in Wiesbaden.

Es wird gebeten . Briefe nur an die Redaktion,
nicht a» die Redakteure persönlich z« richte».

Es gehört nicht zu den Seltenheiten, daß einem Genesenden
mir Stärkung nadi der Krankheit nalirhaite. aber zu schwere
Lveisen gegeben werden. Von seinen geschwächten Berdauillill^^
oraanen können diesê nicht verarbeitet werden, sie schaden des-
lmlb mehr statt daß, sie nutzen. Als ideale Kräftigiiiigskost ffit
Schwache und Genelende hat sich „K nick  e" überaus gut be¬
wahrt , cs ist nanrhait und leicht verdaulich, ohne Reizstoffe,
angenehmem Geschmack und gestattet eine abwechslungsreiche
Drogerie«. "'* ufefe "Kochrezepte gratis in Apotheken

00«
Zu¬
ll na
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Einnahmen

frankfurter Hypothekenbank.
SW Geschäftsjahr. Abschluß per5*. Dezember 1913.

Iahresreehnung. Ausgaben
M. Pf. M. Pf.

Gewinn-Vortrag vom Jahre 1912 . 1 . . . . . . . 639,909 73 Zinsen von:
Zinsen aus: Pfandbriefen. M. 19,623,948.35

Hypotheken. M. 23,305,719.48 Kominunal-Obligationen. . . . . „ 156,521 .87 19,780,470 22
Konnnunal-Darlehen . . 350,923.84 Verwaltungskosten. . 404,625 14
Lombard-Darlehen, Wechseln, Konto- Steuern und Stempel . . . . . 511,714 78

Korrent und Staatspapieren . „ 670,266.16 24,326.909 48 Kursverlust auf Deutsche Staatspapiere. 179,102 50
Darlehensprovifionen. 180,294 22 Reingewinn, beschlossene Verwendung:
Don den Hypothekenschuldnern ersetzte Stempelsteuern. . . 53,385 73 1ÖX Dividende aus M. 22,000,000.— M. 2,200.000.—

Ueberweisung an die Reserven . . „ 900,000.-
Tantiemen und Gratifikationen . . „ 421,320.15
Vortrag aus 1914 . „ 803,266.37 4,324,586 52

25,200,499 16 25,200,499 16

Aktiva Bilanz. Passiva

Hypotheken (sämtlich in das Deckungsregistereingetragen)
Hypothekenzinsen (rückständigM. 94,600.97) .
Kommunal - Darlehen

Preußische(sämtlich in das Deckungs¬
register eingetragen) . M. 8,978,802,08
Außerpreußischc. . 340,247.78
Zinsen. . , 87,880.29

Kasse , einschließlich Giroguthaben bei der Reichsbank und
Frankfurter Bank.

Wertpapiere
M. 8,300,000.- 3°/» Deutsche Staats-
Papiere . M. 6,233,800.—
M. 1,807,400.— eigene Pfandbriefe und
Kommunal-Oblig ationen

Lombard -Forderungen . .
Guthaben bei Bankhäusern

1,699,290.—

Diskonten , Schecks und gekündigte Effekten . . . .
Konto -Korrent : Debitoren.
Immobilien:

Bankgebäude . M. 500,000.—
Sonstiger Grundbesitz. . 112,001.59

M. Pf-
534,813,336 89

5,365,386 42

9,406,930 15

989,918 32

7,933,090
2,181,084 18
2,600,000 —

5,507,380 19
1,068,018 34

612,001 59

570,477,146i 08

M. 17,030,000.—
2,100,000 .—
1,035,000.—

700,000.—

M. 2,776,085.83
„ 1,846,546.77
. 803,266.37

Aktienkapital . . . . . ..
Reservefonds

gesetzlicher . .
außerordentlicher. . . . . .
Immobilien-Reserve.
Staatspapier-Reserve.

Vortragsposten
Pfandbrief-Agio.
Zinsen und Darlehens-Provisionen
Gewinn-Vortrag . .

Pfandbriefe
4 /oige . ■ • . . . . . .
o /2/ o rge . . . . . . . .
Verloste Stücke

Kommunal - Obligationen,  3V,7 °ige . . . . . . .
Zinsen v.Pfandbriefe nu .Kommunal -Oblig ationen

fällige Couponsu. Zinsanteile pro 1913 der Coupons per
1. April 1914.

Unerhobene Dividende . . . .
Konto - Korrent:  Kreditoren . . . .
Depositen.
Talonsteuer - Konto . .
Divid ende  für 1913 . .
Tantiämen und Gratifikationen . . . . . . .

M. 360,720,000.—
148,811,200.—

M.
22,000,000

20,865,000

5,425,898

509,531,200
33,800

4,432,900

3,491,322
575

350,412
1,203,443

521,273
2,200,000

421,320
570,477,146

Pf-

97

54

18
32
92

15
08

Frankfurt  a . M., den 26. März 1914.
10% zur Einlösung.

Die Direktion.

Foyer -Restaurant
des Königlichen Theaters.

Zu den am S6 . u. 39 . Mätk  stattfindenden „ Farsifal-
Anffährnngen “ werden des grossen Andranges wegen

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.
Ferner wird darauf hingewiesen , dass in der am 29. März
bereits um 4 Uhr beginnenden Vorstellung in der ersten
Pause an allen Büfetts auch Kaffee und Tee gereicht wird,in der zweiten Pause

Souper im Foyer«
In den Rängen und am Haupteiugang sind kalte Büfetts
aufgestellt . Telefon 319. 664

ttur -verein.
Genera)-Versammlung.

Samstag , den 28. Mär , er., abends 8y,  Ubr . im Saale des
Hotel „Frankfurter Hat". Webersalse Rr . 37

Tages - Ordnnng:
1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Jahre.
2. Wabl von 25 Vorltandsmitaliedern für das Jabr 1914
8. Rechnunssablage des Kassierers und Wabl einer Kommission

von 3 Mitgliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
4. Nizza-Anlage am Kochbrunnen.
5. Sonstige Vereinsangelegenüeitcn.

Wir laden die Mitglieder und alle, die sich kür Kuranaelegen-
beiten intereiüeren . zu dicker Versammlung ergebenst ein.

Wiesbaden, den 24. März 1914. s E
.« Der Vorstand des Kur -Vereins:Psersfcr, Geb. Sam -Rat . vrakt. Arzt : Fabrikant Stadtrat

Cbr. Kalkbrcnner : Dr M. Berlein . San .-Rat , vrakt. Ar,t.
Franz schrfser inn, , Babbansbesltzcr,_

Für Inserenten!
ln Stockholm, Schweden,

Se verbreitetsie tägliche Abendzeitung Schwe¬
dens, mit einer Auflage von 40,000 ExempU
ist die von ausländischen Inserenten am
meisten benutzte Annoncen-Zeitung Scan-
dinaoiens.

Aftonbiadets Uarannandagsuppiaga —
erscheint wöchentlich 3 mal — Volks-Zeitung
mit einer Auflage von 140,000 ExempL
Einzig als effektives Annoncenorgan.

In Aftonbiadets Verlag erscheinen
ferner:

Eatttmannabladet , Wochen-Zeitschrift für
Landwirtschaft, Viehzucht. Gartenbau etc.
ist das verbreitetste landwirtschaftliche Fach-
Watt Scandinauiens . Auflage 170,000 Excmp t.

Brofciga Blad , die einzig kolorierte Ulochen-
zeitung Schwedens , wird in allen Familien
gelesen. Auflage 125,000 ExempL

4043

Tiikörrlaysn bri:

wilh . Schlemmer, Drogerie, westenöstratze36:
Medizinal-Viogerie lsygiea, Moritzstrahe

ferner in der hiesigen Reichardi-Male.
weitere Verkaufsstellen an Plakaten kenntlich.

t NAotzsjch Schlkswig -Soliikin 'jchearao -GkfelHchKft • Äanödbrf/

rM
"7S

vom Ladendiener zum Millionär
rnnTTnrr7TTTntTTTTTr?TTTTTTTTtm7TT?iTTT77T̂i7TTrT777TTiM»llfiiiUlilfnTirTT?7TT7iT7iTTi77TRTTnTnTIM/iliiiliimMiiiTTTTTTTTT?

und gefeierten Gelehrten gelangte Heinrich Schliemann
durch seine nach eigener, etnfachster Methode erworbenen
Sprachkenntnisse. Nach der

Methode Schliemann
kann jeder ohne Vorkenntniffe, ohne Plackerei mit Gramma¬
tik und Vokabeln leicht fremde Sprachen für praktischen
Gebrauch erlernen - Verlangen Sie Probehefte und An¬
kündigungen von Ihrem Buchhändler oder vom Verlag

Wilhelm violet in Stuttgart
702

Drei Villen mit Gärten
beim Stadtvark in Mainz zu vermieten. Näheres Reichskommifsion
für di« Raiur -Kalteler SektungSarundstücke. Tel. 511 n. 587. 19.32

Herren-Anzüge
nach Maß,

eleg.Ausführung,
billigste Preise.

Größte Auswahl
deutscher u. engl.

Stoffe.
I-L.

Anzüge, prima
Qualitäten 35-40

und 45 M
Reste u. einzelne

Anzüge
bedeutend unter

Preis.

khr.Wechsel,
Klaoiet stimmen
Reparaturen , neu befflzen

re. auch auswärts
CllllMatthes.Alwlertechn.
Werkstätte: Wiesbav.Mühl-
gaffe9, H.1..Wohnung: Son-
nenberg. WieSbad. Str . 28.

Telekon 9425. 27

Suche f. meine Tochter. 17 9 ..
Pension

in guter Fam . zur weit. Aus¬
bildung u. aefellfchaftlichem Ver¬
kehr. Bendler . Seebaufe». Kr.
Wanzleben. *i®>6

Bekanntmachung.
In das bieüae Handels¬

register Abt. B. itt bei Nr . 1
»Deutsche Wein-Ervort -Gesell-
schakt, Gesellschaftm. beschränk¬
ter Haftung tn Eltville " ein¬
getragen worden:

Der Sitz der Gesellschaft ist
nach Kettenmüüle bei Kiedrich.
Poü Eltville , verlegt worden.
Durch Beschlust der Gesell-
schafterversamml. vom 8. Mär»
1914 ist die Auflösung der Ge¬
sellschaft beschsoüen worden. Die
Auflösung erfolgt nach Angabe
der Gesellschaft bebnss Um¬
wandlung der Gesellschaft ne
eine offene Handelsgesellschaft.
Liouidatoren stnd: die seit-
beriaen Geschäftsführer Kauf¬
mann Fritz Schmidt zu Kied¬
rich. Kettenmüble und Kauf¬
mann Karl Weller zu Eltville.

Eltville , den 23. März 1»14.
I -« Kal. Amtsgericht.

Immobilien

itapfion
I. Ranges

mit ca. 39 Fremdenzimmern u.
in. Einricht. — an vorn . Bade-
vlatz N. Coblen» aeleam — ae-
langt Ende Avril zur Zw.-Ver-
steiaeruna . Hnvotbek kann über¬
nommen werden. Anacb. u. Cd.
M. 334 an die Ervebitio«

ds. Bl . erbeten.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit auf die

Bestimmungen her Polizei -Verordnung vom 20. August 1912. be¬
treffend Verzeichnisse der Hausarbeiter , hingewiesen und auf-
gesorbert. die Verzeichnisse in der Zeit zwischen dem 1. und
15. Avril ds. Is . in je einer Abschrift der Königlichen Polizei«
Direktion und der Königlichen Gcwerbe-Fnsoektion einzureichen.

Formulare zu den Verzeichniss en ünd in den Buchdruckereien
von Rnd . Becktolb n. Eomv. hierfelbst und Fr Soniack n. Comv^
Frankfurt o. M., BraubaLttrabe Nr . 26, erbältlich.

Wiesbaden, den 29. März 1914. 437
Der Polizei -PrSüdeut s . Schenck.

I.elden Sie an Haarausfall?
Haben Sie Schuppen?

Trockenes , sprödes Haar?
Dann verwenden Sie

CANADOLINE
von Clairemont & Faust, Genf ^

Haarwuchsförderndes Kopfwasser
(ä base de Pfitrole ) Preis Mk. 5.—, 2.75, 1.50.

Erhältlich in Parfümerien , Drogerien , Apotheken sowie bei den
Friseuren Andre Frankenhauser, Langgasse und Otto Schütze, Kireh-
sraaae IS. —Fabrik für DeutschlandrGrossk Adrion, Stras»bürgt
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TelegrsMseher Kursbericht der Frankfurter Börse vom 27. März 1914.
Umrechnung : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. fl 1 skand. Krone M. 1.12&

1 fl. holl. - - M. 1.70. | 1 alt. Grbl. d. = M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. = M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa = M. 4. || 1 argt. Papierpesa = M. 1.75. || 1 voll . — M. 4.20.

Staats ■Papiere.
V. K.a) Deutsche.

3i/2DetttscheKe!clisaM.(abgest.
8_ do. . do.
3i/2Preuss .cons.Staatsanl (abg
3. . . .do. . . .do. do.
1. . . . do. . . . Schatzauweisungei
4. . . . do. do.
4 . . . .do.. , . Consols ank . 1918
3i/2Bad.Staatsanl . 1903u.l904.
4. .Bayerische Ablösungsrente
3»/2. . . .do. Eiscnb .-Obligat.
a*,'2. . . .do. . . Landeskulturrent
8. do.. .Elsenbahn -Anleilii
SifeHamburger Staatsrenle . . .
31/2. . . . do . do . . . v,189!
3. do.. . . St .-Oblig. vonl89
4. . Grossh.Hessische Rente . . .
4. do. i. .do .Staatsanl .v,189
S<7a. . . do . . .du.Anlcihefabgest.
8. do. . .do . . . do. . . von 18b
3. . Sächsische Rente.
SA'hWürttcmb .Obllgat . von 189!
3 . . . . .do . do. . . von 1896

86 -25
78 -20
86 -25
78 -05

100-
99 15
86 30
97-
84 -75
84 90
75 -60
85 -90

79 -80
97 -20
97 -20

74 25

fe 5- 5
76 -50

L. K
86 -50
78 -15
86 -30
78 -05

100 -
98 -60
86 -20
96 90
84 -75
84 -90
75 -70
86 -40

79 -30
97 -25
97 10

74 -35
77 -55
84-
76 -50

Prlvat -Diskont Frankfurt Z' ls%

b) Ansland Ische.
I. Europäische.

l*/ioGrlech. Eisend, v. 1890 strr
I3/. -. . do. . . Monop.-AnLv. 1887
13/4. . .do. do.
4 . . Italien . Rente 1. G.
31/2.do . . .
3i/s . do . lOOOr, 4000i
24/10. do.
4 . .OesterrelchlscheGold -Rentc
4 . <lo. ,Sch.Verschr . (cElls .;
5i/. . . . do. . (conv. Franz Josef)
b. do. . Gisela.
3 . do. . Lokalbahn.
!!. do. do.
4.2. . . do. . Silber -Rentei . 1. 7
4.2. . . do . .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleiheunif
.Spec .. nnif., fco. Zs_
4% - . .do.v.1891 Tabak -Anleihi
4 . . Rmn. aniorL Rente v. 1893
4 . . do. do. . . .do. . v. 1890
4 . . Rassische Cons.-Anl. v. 188t
4 . do . . .Gold-Anleihe v.188
4 . do.C.-E.-B. I u. ll v. 18»
31/2 . . .do . Staatsrente von 180
3 . . Russ.Staatsronte v.1896 stir
4 . . . . do. . . . do. v. 1902 . . .
4i/s. .do. .Staats -Aijlelhe v.190;
4. .5. rb . amort . von 1895.
4. . Span. ansl . Rente v. 1882abg
4_ do. do.
4 . .Neue Türken . . . . .
4 . -Ungarische Goldrente . . . .
4 . do. do. 1911
3 . do. .Eisernes Thor iOei
4 . . do . .Staatsrente 1910
4 .Ungar .Grundcntl .v.l8895000i
4 . . .do. do. v. 89 1000
Si/eUngar. Staatsanleihe v. 18si
ii/sBosnien u.Herzegow. v. 189.'
4 . do . do.
K. . Bulgar . Tab .-Anl. v. 19021G
th/jLuxembnrgcr Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5 . .Rum.Schatzanwrilckz .bl90!
Si/zSchweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn -Renu

IL Aussereuropäische.
5 . . Argent . inn Gold-Anl. u. ' -•
«i/aäussere Gold-Anleihe v. lb
4_ do. do_ . von 18
3 . . Buenos-Alres !. G.
4V2CI1Ü6 Gold -Anleihe.
6. . Chines. Staats -Anlclh. v 18
5. . . . do. do. v 1.3.
l '/a. -do. do. u.18:
«- .EgypL unifizierte Anleihe
3i/j . .do . do . Privileg
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. £00!
3 . do. . .kons. Innere_
8. do. do. . .750 1250. . .
4 . -Mexlk. Gold-Anleihe v 190

V. K. L. K

54 -80
51 -50
51 -50

87 -40

86 -70

64 50
9 -40

97 -10

93 -50

77 -50

89 -80
97 -80
78 80

82 4L
82 -50
70 -50
81 -40

100 -20
90 -20

54 80
51 -50
51 -50

96 -80

87 -15

86 -10
64 -50

9 -40
97 -10
85 30
93 -50
86 -80

77 -50

89 -85
98 -25
78 -40

82 -70
82 -90
70 -20
81 -50

71 -80

85 20
100 -20

90 -20

V. K. L. K.

65 - -
88 -
99 35
89 -90

61 -10

42 -40

67 -20

65-
88 -
99 -40
89 -90

62 -50

43 70

67 -20

mm«.
Bergwerks -Aktien.

▼. L
j4 14
16 23
8 10

10 15
10 11
9 11
9 111/

10 10
11 13
44/2 4‘/
0

12 12
6 8

19 26
7 7
6 7

iochnm, Bgb. u. Gsl
iuncordia , Bergbau
IsohwcllerBergw .-v
'rlcdrichshütte_
ielseokirch . Bergw
larpener Bergbau.
Kibernla Bergwerk
Kallw. Aschersiebei;
Westerregeln Rai iw
. . do-. Pr .-Akt.r . 105
Obersehl . Elscu - Ind
Rlebeck-Montan . . .
7er . Ki)n. a. Laurah
Oesterr . Alp. Montan
Graz . KBfl. E. B. n. B
Buderus. Eisenwerke

223 -75
361 -50
220 --
158 -30
194 - -
183 —

150 ! -
207 -75

98 -50
68 -

196 -50
155 - -

112 .50

UL

223 -50
365 -
220 -45
159-
194 -25
183 -25

154 : -
209 - -

98 -50
67 -50

196 -50
152 -50

112 70

Verslchernngs -Aktien.
Obn« Zinsberechnung . T. L LL

DeutscliePhänixFcuor 2400 - — 2400
Frankf . Rückversioher 109-, 205 — 2Ö0
Frankfurter Allg-Ve-rs . 2ä?t 2315 — 2300
Frankona,Rück -u.Mltv 690 . — 9lö
Mannheimer Versieh . 25J< 890 - — 857
Providentia. 10%  1300 - — 1305
Rückversicherung — 20$, 1380 . — 1380

«Seldserten.
Brut

M Frankenstücke.
.do . 9«.
Dollars In Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Klio.
Ganz feines ScbeldegoUL.
Oesterr . fl. 8.
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 -28

20 -47

16 -24

4 -2075
9 -50hi

79 -30

FaplernU

amerikan . Banknoten .Doll.
Franzäs . Banknoten pr . Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bankn . (Berlin ). . . .
.n . S . R . . . 100

Briet Seid.
— . — 4 -2025

8 :ft
81 -15
85 - -

V. K. L. K.
215 -30 215 -45

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

lV-D-Eh--Betr .-Ges.Pr .5-H. r -W2 99 - 99 —
4. .D.Eb.-Ges,Fr . 8. Lr . l0ä . . . . 94 -50 94 -50
4VsD.Eb.-Ges-, Fr . S. U. r . 105 . 100 - - 100 - -

b) Ansländische.
1.Böhm. Nordb. steuorfr .l.G. . . — .
1. . .do. . „. do. 3i'0 — .
4. . .do. .Westb.st fr. I.S. 500c 86 -20 86 -20
4 . . . do— do. . . stfr . . 100c 86 -20 86 20
1- - -do— do-. -sifr . I. G. — .
4. Bnschterader stfr . 1. S. — . — 87 -40
4.Donau-Dampf- von 82. 92 - — 92 —
4. do. von 86. 92 -40 52 -40
4.Elisabeth steuerfrei 1. G_ — 90 -80
4.Kaiser Ferd .Nordb. v.87 i.S . . — . —
1. do. . . jfaraiit .S.’. 2
4.Franz Josef l . S. 87 -60 87 -60
4-Fünfkirclior Bares . 99 60
4.Gal . KarlLudw . 85 -9Ü
4.Graz -Köflacher stfr . I. S . . . — . —
4.Kaschan -0dbg . 1889 stfr _ — . —
4. do. 1889. 86 -
4- . . . . . .do . 1891. — . —
ILemb.-Czera .-Jassy steuerpfl — . —
4. do. do. . . steuerfr . — . —
4.Mährische Grenzbahn v. 1895 — . —
4. Oesterr .Lokalb .l .G.'. . . .200c - ». —-
4. do. i .G. 1000
5.Oesterr .Nordw . von 18741.G. 102 -50 102 -50
SVs--do. .stfr . i . S: . . . 1. > 78 -JG 79-
3Vs- -do. .neue stfr . i . S. — .
5_ do . .Siidb .Lomb.btfr .l .G. 98 - — 98 -15
4— do. du. stfr .i .G., 71 -60 71 -60
26/io. do. do. . ... . . stfr . l .G. 51 -55 51 -60
261l0. do. stfr .I .G. 51 -30
ö_ do .Dng.Stb. 73/74 stfr . i.G. 103 -20
•). . . .do .Brün -Rossl872stfr .i.G. 101 -30 101 30
4_ do .Staatsb .v . 1883stfr .LG. 89 -50 89 -70
-3_ do.i . —VIII .Em. stfr . l.G. 74 -75 74 -90
3. do. IX . .Em. - - -
3. . . .do . v . 1885 stfr . I. G_ 70 -50 70 -50
3_ do .Ergänznngsnotz . 74 10 74 -15
3. . . -do. v . 1895 stfr . l . G. . . . 69 -40 69 -20
4.Pilseri-Priesen steuerfrei I.S. 69 - — 69
3. .Prag -Dux von 1S96 stfr .I.G, 72 -20 72 . 20
.3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . l.G.' 77 -50 77 -50
•'i . .Reichenb .-Pard .stfp .i .G- - • — ,
4. .Rudolfsbahn steuerfr .i .S. . . 87 -50 87 -50
4. . Salzkammergutbahn i .G-- - 64 -90 89 -90
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .I. S IGO 90 100 . 90
4. . Vorarlberg steuerfr . . i .S . . . — - —
SVioItal.stl .gar .E .B.Sr . — - —
4. .Ital -Mittclmeersteuerfr . i S. —
2</ioLivornes C.,D .u . D./2. . .g. 69 -50 69 -50
1. .5. rd .Sek. stfr .garant .Iun . 99 -70 99 -70
t . .Slcilianischo E.-E. von 1889. 99 . — 99
JVioSüdltaiienische (Mcrid.). . . 64 -30 64 -30
4. .Toskahische Centril . _ _ 11Ü - — 110.
5. -Westsicillanisohe vnn 1879. — . — — . —
5. do . von 1880 100 -80 100 -75
3. . Wilhelm Luxemburg IX . 76 -50 76 -50
SVeGottliardbahn . 90 - — 9Ü- —
4V2lwang)-Dombr .'stfr : garaut . 96 -20 96 -89
4. .KO' l.-'VVoron.89stIr .garant . 85 -— 84 -90
i . .Kurks - Kiew-Eisenbahn _ 87 -30 87 -30
4. .Knrks--Ch.-Asow.v. l889stfr . 85 - — 85 —
4. .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897 85 -30 85 -30
4. .Moskau-Smolensk-Eisenb. . . 85 -50 85 -50
4. -Moskau-Windau -Ryb.v 1897. 85 -30 85 -30
4. . . .do. do . v. 1898. 85 -30 85 -39
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . . 85 -30 85 -30
4 . .0 . el-Grlasi v .1889 stfr .gar . 85 — 84 -90
SVzPodoiische . 93 -20 93 -20
3. -Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . . 84 -80 84 -89
4. .Russ.8üdosM ?r .v, 1897 stfr . 85 -30 85 -30
4_ do_ do. v . 190!. 85 -30 85 -30
4. .Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . . 85 - — 65 —
4. . . . .do. von 1897 85 -20 85 -
4. .Rybinsk E- B.steuerfr .gar . 84 -90 — . —
U/aWladikawk .ab 1910. — -— - - —
li/gAnatoller -Obllgationen i .G. 90 -20 90 -20
U/2 .do . Seriell 90 -10 90 -20
3. .Portug . E.-B.v . 1886. . .2000i 66 « 0 56 -20
4*/a. •• -do. . . . do . . . — . — — . —

. . . .do. i . von 1889. — . — — . —
3. . 5. lon.-Const . Jonet . —
3. do . Monastlrl .G. 62 -50 62 -50
3. .Allgem.Deutsche Klb . 74 — 74 —
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs . . . — . — 99 - —
3>/2. do. do. — 82 -20
3VaJnra-Simplon von 1891_ —
4. .Schweizer Central v . 1880. . 85 -30 85 -30
4. . Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8 85 -20 35 - —
l - .Wladikawkas v . 1897 stfr . . . 85 -50 85 -50
1. . Russ .SUdost-Eisenb v. 1893. 85 -30 85 -30
5 . .Tehuantcpec Eisenb . -Ani . . — , — —

Verzinsliche Lose.
V. L L. K.

.Badische Prämien . .Rl 177 -50 177 50
1 .Belgische Cred.-Com_ Pr
•). .Donau -Regulierung . . . .öst 160 . - 160 . -
31/sO oth .Pr .pf . il . .Rl.
>. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. .11
3i/2Köin-Minden. .Rl 142 -20 142 80
•»ifcLüttlch von 1853. . . . . .Fr
3 Madrid.
4. .Meininger Prämien .Ri 140 - - 140 - -
42/zNeapeI(abgestempelt ) . .Le
4. .Oesterreicber von 60. .öst. 180 - - 180 . —
3. .Oldenburger. .Ri 128 -50 128 -30
5. .Russische von 1864. . . .Rbl.
5_ do . . .von 1866a .Kr . .Rbl
2r/sRaab-Graz -St. . . . .Bst 112 40
21/2. . ex . -Anr .-Scb_ 98 -70 98 -90

.do . Anrechts -Scheine . . . 33 - 33 -

Unverzinsliche Dose.
T. L UL

— . — — . —
iräünschwelger. 200 -50 202 -
Freiburger. . Fr . 1 100 - - 100 - -
Genua. Le . 15 212-
Mailänder.
_do. . Le . 1 42- 42-
Meininger. . . sfl. 37 -50 35 -30
Oesterreicher von 64. . öfl . 10- 590 - - 590 -
Oesterreicher von 58. . «fl . 10 550 . - 560 -
Ostender.
Rudolfs-Stift. . . öfl.
Türken. rrs . 40; 158 -50 169-
. . .do. . .Ult. ?rs . . . 169 - -
Ungarische Staatslose öfl . 10 437 - - 437 -
Venetiancr. Le 3(i 75 - - 78 -50

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

In Reichsmark . V. K.
Amsterdam . ti . lW 169 -05
Antwerpen-Brüssel -Kr. 10 80 -675
Italien . Llre . lÖ, 80 . 7/5
London . Lstrl . . . 20 -4125
Madrid . Pes .10.
New-Yorlc. Doll, bt — - —
Paris . Fr . 10; 81 -05
Schweizer Bankpl . .Fr . 10( 81 -025
8t . Petersburg . . . .8. R. 10 — . —
Triest . —
Wien . K> 84 -95

L. K.
169 -20

80 -725
80 -80

20 -4175

81 -10
81 -125

85-

Pfändbriefe
Bodenkredlt -Obligationen.

V, t L. K.
»1/2Alig. Kent.-Anst. Stuttgart.
31/2 Bay . Vereins -Bank München
4.Bod.-Cred .-Verelnsb .Nürnbg.
4. . . . de . do. do. . .
31/2 . . do . do. do . . .
4.Bayr . Hyp.-Wechseib .S . 17-31
4. do. do. . . uuverlosbar
3i/2. . .do. do.
Z1/2. . .de. (unverlosbari . . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.WUrzb. 8 .7,1!
4. . . .de . do. do . 8 .9,1!
üi/j. -do . do. versch . Serie!
4.Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4i/2.do. .Serie V-VI.
4- - .do - .Serie V1I-VIII.
4. . . do. .Serie XIII -XrV u. 19Ü
4. . .do.Komm.-Obl . 8 .1. U. !91-
31/2D .Grundkredit .Gotha S .3, •
31/2. .do . . Serie5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7 . •.
4. . . .do . .Serie 16 unkiind . 191
31/2- -do . . Serie 11 unkUnd . lOL
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12s
4_ do . .Serie 13 unkünd . 191.
4_ do. .Serie 14 unkünd . 191;
4.Deut .Hyp.-B. Berl .n . 1903/0!
31/2- . . do . . . do . . . unkündb . 1901
4.Frankfurter Hvp.-Bank S. 1
4. . . .do. .Serie2i unkünd . 192
4. . . .do. .Serie 18 unkünd . 190/
31/2. . do . . Serie 12, 13 und 15.
4_ do. . Serie 26 unkiind . 191/
4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4
4_ do . Serie 50 unkünd . 192;
3s/i. .do. Serie44 unküud . 191.
31/2- -do . Serie 28—SO und 32
31/2 . . do . Serie 45 . .
4.Hamb. Hyp.-P.ank OS. 141-47
4, .dn .S .471-510unküud .b .191
4. .do .8 .541-610 unkiind .b. 191
3Vedo.Sl -190u.301-31mmk.M91.
SVsMeining.Hyp.-Bank, abgost
4. . .do.Serie 14 unkünd . b . Uli
ävs .do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodenkred .Greiz 2-'
31/2.do . . . . unkiind . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.- Bau]
3i/2. do. do. do.
4V2Pr.Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11-
4_ do. do. .S. 17 u. 18. .
4. . . .do. do. . 8. 21.
SV- -. do. do . . S. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
31/2 .do . von 86-89, 94-9
31/2.do . . von 1901 unküud . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Va. . . do. do.
4. do .von 1904 unkünd .191;
4. do .von 1905 ankünd . 191
4. do- . Kom. von 1908_
. . do. . Korn, von 1909_
4. -Rh. Hyp.-B. Mannh . 1902/0’-
4. . . .do. .unkünd .bis 1912S.9.
4_ do . .unkünd .bis 1917.
4_ do. .unkünd . bis 1919.
4_ do . .unkünd .bis 1921. . . . .
3Ve-versch .u .8 .94 unk . b . 191'
31/2 Kommun &l-Obligatlonen,,
4_ do.
4. -Rh.-Westf. 3,5,7,8,9n - 9a
4. .do.Serie 10 unkünd . b .191;
4. -du-Serie 11 unkünd . b . 191t
4. .do.Serie 12 unkünd . b . 192'
4 .do.Serie 13 unkiind . b . 192-.
3V2S.2,4,unk .l904, S .6  unk .190:
4. Westd .Boden .Köln, S.VII 19i
3>/2- -do . . Serie IVunkiind . 1901
l .No.Grkr .Weintnr , 6 unk . 1901
81/2. . do . . S. 8 -10,unk . 1906/07 . .
4. .Nass. Landesb . L.V. n . W
4. . . .do . . . .L1LY unk. 1947. . .
33/. . .do . . . Llt. U. .
31,2- .do . . . Llt . F .G. H.IC.L . .
31/2. .do . . . Lit .J.
»’/•• .do . . . LtLM . N. P .Q_
31/2. .do . . . Lit . R n. 8.
»1/1. .do . . . Lit T.
J . . . .do . . . Llt. 0.
1.Hess. Ld. Hyp.-B. S. 12,13u. IC
1. . . .do . . . 8. 14,15 u. 17_
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk . 1914
4. . .du. . . . Serie23 unk. 1916. . .
4. . . do_ Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie25 unk. 1922. . .
SVa.do_ Serie 21 unk. 1917. .

88 -
88 -
96 -50
96 .50
86 70
97-
97-
90 . -
86 -60
93-
93-
83-
92 50

100 .-II:2-5
95.25

101 -50
85-
94 -75
95-
85-
94 -75
94 -75
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 .
94 -80
86 . -
93 -50
84 . -
96 -30
87-

93 :80
93 -80
85 -10
94 -20
93 -70
65-
85 -40
91 -60
64-
92 -80
92 -80
95 -40
95 -40
94 - -
94-
94 - -
94 - -
94 -30
84 -20
85 - -
95 -20
93 75
93 -75
94-25
94 -50
95 -50
84 -30
94-
84 -25
92 -80
83 -25
99-
99 - —
96 —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
91 -50
83-
96 -90
96 -90
96 -50
96 -50
97-
97 -40
87-

88 -
88 -
96 50
96 -50
86 -70
97-

86 -60
93-
93-
83-
92 -50

1U0 - -
93 -25
94-
95 -25

101 -50
85-
94 -75
95 - -
85-
94 -75
94 -76
94 -75
93 -50
84 -25
95-
96 -50
95 - -
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
85 -50
86 -50
94 -50
95 - -
95 -50
85 -50
86 --
94 80
86 -
93 -20
64 - -
96 -3087-
93 ^ 0
93 -60
85 -10
94 -20
93 -80
85 - -
85 -40
91 -60
84-
92 -80
92 -80
95 -40
95 -40
94 - -
94 - -
94-
94 - -
94 -30
84 -20
85-
95 -20
93 -75
93 -75
94 25
94 -50
95 -50
84 -30
94-
84-
92 -50
83 -25

96 . -
91 -50
91 50
91 50
91 -50
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
96 -50
96 -40
97-
97 -40
87-

Aktien von
Industrie -Untern ehinnnKen.

T L L. K.
14
10
8

12.8
15
10
7
7

UV-j
5
3
9
8
8
7

3s|25
8

50
12
30
30
12
25
7t/s

14
5

12 ,S
7
9
0
4

10
30

6
28
9

16
7

15
12
14
15
15
12
2
3

14
20
I81/3

20
10
8

12.8
15
11
7
7

Hl/.

5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
7l/j
5i/s

14
8
8

12
7
9
8
0

10
30

7
28
7

16
7

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
81/s

15
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb .Buntpaj
Aschalfonb. Masch.
Bad.Zuck.Waghäusc
Blelst/FaberNümbp
Brauerei Bindlng . .
Frankl . Henninger.
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbraueroi.
Sonne, Speier.
Storch , Speier.
Nürnberg .
Bronzeiabr .SchiencI
Cementw.Heidelben
Fabrik Karlstadt . .
Chem. Anglo-Guano
Bad. Aull. Soda . . .
Biel Silb. Braubach
D Gold. Sllbersch . .
Chem.Fabr .Goldnbep
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
de.Aeeurn.Fbr Beritt
do.Licht und Kraft,
do. Cont Nürnberg
do.Gesellsch . Allg . .
do. Lakmeyer.
do. Schlickert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh .Splc.
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktle,
Ludw, Walzmühle . . .
Maschinenfab.Kleyoi
Armatur Hilpert_
Bielefeld , Dilrkopp.
Faber u. Schleiche:
Sohnellpr .Frauken t)
Hafenmühle.
PInselfabr . Nürnben
Pressh . Spirit . (Bast
WegeilnChem.Russ.
Zcllst .-Fabr .Waldho
Baue. Hoch- n. Tletb
do. Intern .St.-Akt . . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Südd. Itnmobl. (40%
Chem.Fbr . Grieshott,
Fabr .-Ver .Mannheiu,
.Motorfabr. Oherurse
Holzverk . Konstanz
Mainzer Akt!enbrau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br .Werger Worms.
Porz .u .Stet .Wessel

.50

.80

298 .50
176 -50
120 .20
217 -95
271 -25
184 -25
125 - -
118 -50
188 - —

80-
68-
40-

171 -10
127-
155 -90
127-
125 -50
665 -50

79 -50
628 - -
247 -
671 - -
448 -50
230 - -
342 -75
130 -40
IOC -20
247 85
127 -50
150 . -
217 -75
116 - -

%-
86 -50

171 -50
335 -

99 -50
311 -25
101 .50
296 . -
113 -80
269 . -
384 -
218 . -
229 .50

51 . -
214 . -
216 . -

59 -50
269 . -
339 . -
160 . -

W.z
92 . -
65-
48-

Vollbesahlte Bankaktien.
91V14.

6
4
8-°

131/2
91/2
61/2

l 'Ji/2
6
8

10
81/2

10
9-
9i/2
8
9
9

öl'
6V2

II
f .B

171/2
0.3
7
9
8
5 -k

9
71/2
Mi

7
5>V,

7
4
8j

14
91/2
61/-

121/2
6
6

10
8Vs

10
9

10
8
9
8
71/2
43/4
61/2

1*2
8.4
71/2

i0 .3
7
9
8
6.9

l)

51/2
81/2
71/2
7
6
7
6

Badische Bank_
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsbanl

du. - Hyp.-Wecbse
BerlinerHandelsgcs
Darmslädier Bank.
Deutsche Bank_
Effekt .Wechseib . . .
Vereiusbank.
Dis.-Komm.-Ant . .
Dresdner Bank_
Eisenb .-Rontenb . . .
Frankfurter Bank . .

-do . . . Hyp .-Bau)
-du Hyp .-Kr .-V

Goth. Grundkr .-Ban
Luxemb Intern . Bk. I
Üeta!lb.u.Metal!e.-(>
Mittcld. Bd.-Kr-Öret
Mitteid . Credltbänl,
Nationalbank f. D . .
Niirnb Vereiusbank
Ocst. -Ungar . Bank.
Oest. Lflnöerbank . .
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank_
Pfalz . Hypotheken.
PreiissisclteBodenkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank . ,
Rhein Hv' polliekeub.
Scliaafih .Bankverein
-Schwarzb. Hyp .-Bk.
Südd . Bodenkredlt.
Wiener Bankverein . .
Wttrtt . Bankanstalt
Württ . Notenbpnk
Württ. Vereinsbank
Commerz.Disk .-Bk.

F.
128
141
159
296
163
123
259
118
116
197
158
179
203
219
153
170
154
135

38
116.
110
250
141
135
205
128
186
150.
135
132
192
102
105
177
139
139
llo
139

L. L
129 - -
141 50
159 -75
297 -
162 -90
123-
261 -10
118 -40
117 -
197 -10
158 .60
179 - —
195 -50
219 -80
153 20
163 - -
154 - -
135 -50
88 -20

116 -75
110 .60
250 -50
142 - -
135 -80
205 -25
128 50
1S6 - -
150 . -
135 -40
132 -70
193 -
102 -25
105 - -
177-
139 50
139 -30
115,50
139/50

Aktien fni . Trausport -Anstalten.
V. K. L. K

186 -80
143-
182-
14Ö -25
122 -50

112 - -
129 - -

81/2 81/2 Uib.-Büch .-Hamb . . 185 -10
7 7 AUg.Deutsch . Kicinb 143 -
81/2 9 Allg.Lok.-Strassenb 181 -50
9 10 Hamb -Am. Pakstf; 140 -50

Korddcntscher Lloyd 122 -75
61/2 61/2 Braunschw .Landest

Kasseler Strassen ^ .
6 6 >. Eisenbahn -BctricJ 112 --
6

r iiiddJEiseilbahn-Ges 128,60
0 Westd.Eisenbahn . . — -—

Aktien ansl . Transportanstalten.
- * * * ‘ • ? . K. L. K

106 -70
. 87 -50

20 !-

155-
21 50

104 50
69 75

6 6 Yer . Ara der u . us. 106 -70
5 5 3t .-Anleihe von i'4. 87 -50

IO1/2 12.8 BüsehtheraderLit .A
II 1/2 11.9 .do . Lit .B
U/2 U/2 Ozakath-Agram . . . 20 - -
5 5 .do . . .Pr .-Akt
0 5 '•'ünfkirchen -Barcs.
7 6.87 i.cmberg -Czeru —7 7.2 Oest -Ungar . Staats’ 155 50
0 0 .do .Siidb.,L mb 21 75
4 4 ?rag -Dux .-Pr . -Akt
51/2 5 .do . . St .-Aktie: 104 -50
Vli 23/4 /iaab-Oedenburg . . . 69-
5 5 Stuhlw.-Raab-Graz
3.4 2A Italien . Mittelmecr.
5.5 6.2 .do _ d .Ges.Sie:
5.8 5.8 . .do. . . Mer., Adr.

3.2 ‘Vestsiciliancr. 67 - —
7 8 )rient -Bctriebs— 199 -
6 6 ?alt . Ohio R . R . . . 90 75
6 6 ’ensylvan R . U. . . 113-
5 51/2 ’-natalischeEisenb. 116 -
6.8 8 iiixemb .Prinz Hcn: 158 -25

10 11 razc.T Tramw.av. 203 -

105 -
67-

199-
90 -10

113 - -
116-
158 25
203 -

Prowlnzial - and Kommunal*
Obligationen.

1- .Preuss .Rhemprov . E. 70u. kl
»Vs- -do. -E. 10, 12/16, 19,24,2!
3Vs. -do. .E . 18.
3_ do . -E. 9, 11, 14.

>1/2. . . .do . . . . . .Lit . S. von 188<
3i/i . . . .do . . . . . .Llt . T. von 189!
3l/2. . . .do- . .Lit . TT. von 189.
31/2.. . .do. . . . . . Lit. V. von 1891
31/5. . . .do_ . .Llt . W von 18«

3i/2Badcn-Baden von 1898/190:
3i/2Homburg v. d. H.
Si/aKarleruhe von 1902.
3- . . . . .do_ von 1886.
3. . . . . .do. . . . von 1896. . .
4. . . . . .do— von 1907.
3VjLimburg abgestempelt_
1. -Mainz von 1899.
1. . . .do . . von 1900.
Ji/s. -do. . von 1878 und 1883.
3Vi. .do. . von 1886 und 1888. .
31/1 . . do . .abgestempeltvon 188:
3i/ä- -do. . von 1894.
Ji/üWlesbaden abgestempelt . . .
3i/2. . . .do. von 1887,1902. .
31/2_do . von 1903.
4. do . von 1901 undl90L
4. do. unk . 1916.
4. do. von 19( 8 r . 1937
4. do. Serie II.
4. do . Serie III.
3i/2Worms von 1887/1889.
31/2 . .do . . . von 1903.
I_ do. . .von 1901 unk. 1907
4i/2Bukarest von 1888. .
41/2. . .do _ von 1898.
1. . Lissabon von 1886.
4. do_ 400r.
3.8 Neapel, staatlich garantier!
3.8. . .do . . kl.

T. L
96 -20
86 -25
86 -25
83 -30
92 60
90 20

88 -35
91 -50
99 -90
96-

89 -70

9CL-

82 ^ 0
90-
95-
95-

86 :80

86 80

95 -10
95 -10

UL
96 -20
86 .25
86 .25
83 -30

90 -50«
90 -80

89 -70

9Ö'. -
82 ^ 0
90-

95 10
87-
86 -90

87 : -

86 -

?5 :i895

Wiener Börse.
W ien , 27 -März.

areuit -Aktien . 638 - —
Oesterr .-Ungarische Bank _ , 1966
Unionbank . 609 —
Ungarische Kreditbank . 842 -50
Wiener Bankverein . 534 25
Länderbank . 520 -25
Türkische Lose. . . 227 —
Alpine . 325 —
Staatsbahn . . . 712 50
Lombarden . 103 -25

träge

636 75
1966

608 -25
841 -25
533 -75
520 . -
227 -50
826 -75
711 -50
102 -50

Londoner Börse.

Englische Consols.
Canada Pacilic.
Baltimore . . . . . . . . . . . . .
Rio Tinte
Union_
Steels . . . . . . . . . . . . . . . . . .
De Becrs. . . . . . . . . . . . . . .
Modderfont.

London , 27 - März.
75 -50

212 -87
93-
71 -75

163 -25
65 -50
18 -56
12 -

»••*•••• •••• •«

75 -50
212 -25

92 -50
71 -65

163 -37
65 -60

ät : -

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Herlln . - TelegrapUlsche Scbiusstnrse.
Deutsche Fonds . - 27 März

86 -50M
TU 2°

51/2 .Reichsanleihe abgcstempelt_
3. do.
31/j.PreussIsche Konsols, abgestempcli
3. do.

Ausländische Ponds . — 27 *März.
i». Argentinier.
4. do_ v»b 1S3T.
Buenos Aires.
13/4Griechen consol. Gold errts . . . .
33/4 Italieuer.
41,-j .Japaner . . .
5. . Mexikaner Anleihe.
4. .0esterreichisehc Goldren ê . . . .
41/5.do . Siiherrcntc . . .
3. . Portugiesische S' aats eme .
4. .Iiumänische Anleihe von 1800.
4. do . . von 1898.
4. . do . . . , . . . .vuu 1905
4. . 5erbische Rente . . . . .
. . . Türken (anf.). . . . .
Türken lose . .
4. . Ungarische Gold eilte.
. . .PilvatdJskcKi . . .

NN
*61,0

89 : -
84 - -
87 -49
86 -49

92 75
86 -60
85 -50a?

182 9Ü

Eiaenbahn *Aktien . - 27 März.
Oesterreicliische ötaarsbalm . . : . . .

21 60
Mittelmeer.
Prinz Heinriciibahn . . .
Crfnadä pÄhifk-' Eisenbahn . . . .

155 :25
208 75^

Bank -Aktien . - 27 Mlrz
oesterrciomsene K edit -Anstalt_
Berliner Handcis^ChClisciiait.
Damstädtc B&nk.
Deutsche Bank.
Disconto Commandit.
Dresdner Bank . . .
Xationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbaak . . . .
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mfttelrheinlsche Kieditbank . . . . . . .
P filmische Bank . .
Relchsbauk .

162 - -
123 20
261"
19/25
153 -90
110 -50
112 -80
117 -
100 -50
,128 25
135 -10

14
30
48
10
12
0
81/2
0
0

10
44
3

12
11
10
28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
61/2
6
6

12

l°o”
8

Industrie Werte . - 27
' Ilgen». KicktnZitats -Aktldn . .
Chemische Albert .
Pliöriix-Bcrgwerks -Aktien.
i' heinlsclie Stahlwerke .
Biebeck Montan.
Miitener Stahlrohren.
irosse Berliner Strassenbabn

wieder waidbahnen ; . .
Viesbadencr Kronen-Brauerel

26 - März.
ßschweller Bergwerk . .
Oberschi . Eisenbahn -Bedarf . . ,
Odersehl . Eisen -Industrie . . . . .
Berliner Elektrische Werk«. . .
Gclsweider Eisen . .
Gesellseh. f. el. Entern Berlin
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerke.
Köln-Musen, ev. .
Königsborn Bergwerk . . • • • • • «
Ludwig Löwe. . . .
Mülheimcr Bergwerk.
Orensteln &Koppel.
Rhein-Nassau.
Rheinische Metallwaren V. H . .
Schüfferhof -Brauere ! .
Siemens Elektr . Betrieb . . . . . .
Stadtberger Hütte . .
Stettiner Vulkan.
Vereinigte Stahlw . v. d. Zypen
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin.

27 März.
Bochunter Mussum . .
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . .
Laurahütte.
Gelsenkirchen.
Harpener . .

März.
247-50
449 50
238 30
159-20
196-50
131-25
160-10
121-75
11- 75

2 ?0 -l0
84-10
66 25

171 10
149-25
171-26
370-25
550 -
230i-
334 -
1& 50k :io°

ip:lo
152 -75
194-
182 60

New -Yorker Börse.
Sfew -York , 26 - März , S Uhr nachmittags.

V. K.
Geld auf 24 Stunden.
.de . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u. Santa Fe Share,
Baltimore Ohio cornm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Pan)
. . . . Shares . . . '
Denver und Rio Grande comm
Eric comm.
. . do . . fst . prefered.
Illinois Zentral Shares.
Louisville und Nashvllle Share»
Miss. Kansas & Texax comm . .

. .do. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn.
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Readlng comm. . . .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific.

. -do . . . Rallway comm.
do . de . . prefered . . .

Ünton-Pactfic comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Amalgamated Copper.
Anaconda Copper .
General -Eleetric . . .
United States Steel Com.

I >/»

90 -' /«
103 >/»
114 •’/»

Xew -York , 26 März . V K. L. K.
Kaffee Rio Nr. 7 M» . 8 5/s Q'lt
. . . do . . Februar . . .
. . .do . . März . . 8  42 8  55
Welzen Nr. 2 red . loko. 106 Fs 106 12
. . .do • •Mai • • • • • • • • • • • • • • • ■‘ 015/9 101 »/s. . .do . . .Jul! . 97 »'s 97 */<
. . do. . September. 95 1 , 95 1/2
Mais loko Nr. 2. . . 74 >/< 73 s,s
. do . . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Preis . . 15 - 15 -25
. . . -do. . . . höchster Preis_ 16 - 16 —
Bessemcr Stahl. 1  l /4 I 1/4
Stahlsehlenen. 21 -50 21 -50
Kupfer. 14 -37 14 -37

Chicago , 26 - März.
Wetzen Mai. 93 93

88 '/« 89 i/s
- do . . .September. 88 »Zs 88  b/.
Mals Mal. 69 >/8 68 :i/s

69 3/s 68 s/<
Hafer Mali. 39 3/, 39 */»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
vliefört umgehend die Buchdrucker ©! der Wiesbadener Verlags -Anstalt Q. m. b. H« Nicolasstrasse 11.
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